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Stunden der Gefahr .
Nieder mit der Reallio »!

So mußte cs kommen !

Heute nocht sollte die Regierung gestürzt
vnd eine militärische Diktatur errichtet tver -

den . Die Truppen aus Tvberitz . deren Kern die Valtikuin -

soldaten bildan , sollten heute nacht nach Berlin marschieren
wnb mit Hilfe eines Teils der NÄchsmehr sich in den Besitz
der Macht setzen . An der Spitze der ganzen Bewegung stand

der General von Lüttwitz , einer der einflußreichsten

ßiihrct der Noichswehr .
Die Negierung selbst gestcht zu , daß die Bewegung

rtnen großen Umfang angenommen habe und d i c

Lage durchaus ernst zn beurteilen fei .

Tas ist richtig . Aber wenn die Loge so bedrohlich ge »

tvordm ist . so ist das in erster Linie die S ch u l d de r N e-

gierung , die es soweit hat kommen iassen . trotz aller

Warnung und trotz der steten Häufung von Ereignissen ,
die deirtlich zeigten , wohin die Po il ' ik 3t o s k e s fuhrt und

deiche Zustände bereits in der Reichswehr eingerissen sind .

Man hat Roste stets als starken Mann gepriesen . Wer

NoSke ist nicht stark , sondern nur bnital . Er ist weiches

Wachs in den Händen der Offiziere und war stets taub » nd

blind gegen die ungeheure Eesahr . die er über die Ne -

publik heraufbeschworen hat . Daß es soweit gekommen ist .

sind die Folgen seiner Politik . Er hat den reakiianären

Offizieren und Generalen jene Macht gegeben , er hat sie

in jene Versuchung geführt , der sie erliegen mußten , e r i st

der Verantwortliche und der Haupt «

schuldige .
Unter seinen Augen wurde jene Agrtaffon getrieben .

die zu einer immer stärkeren Zersetzung der Reichswehr ge¬

führt hat . Tie monarchistischen Offiziere hatten völlig freie

Hand . Im . Reiche Roskes war republikaniM Gesinnung

nachgr - rade eine Gefahr für ihren Bekenner .

Eine scheußliche Pagromagitation verwirrte den Geist

der Soldaten . Tie Früchte . habon wir schmidern� erlebt .

Alle bös sn Instinkte waren entfesselt wachen . NcichSwehr -

soldaten sprengten unter Führung ihrer Offiziere Ver -

Sammlungen und nußhandeUen oder verwundeten die Teil -

« ehmer . In Berlin wie in der Provinz wurden die Sol -

daten zu politischen Gewalttätigkeiten der - infamsten Art

von Offizieren o- ngestiftet . ? lber während Rosfe gegen so .

«ialistische Arbeiter in Wort und Tat vor keiner Brutalität

«nrückschreckte , ließ er dieses Treiben sich immer mehr auS -

wachs on , bis schließlich viele Ossixicre den Zeitpunkt zu

dem großen SSflag gcko - nmwn glaubten .

Daß sie den Moment für günstig hielten , ist schließlich

begreiflich . Seit Monaten sind die Reaktionäre fieberhast
an der Arbeit , eine wüste nationalistische Agitation , von

den Millionen der Schwerindustrie unterstützt , schafft - u-

Nehmende Erregung . Tie Regierung , die bisher nur den

Kampf gegen links gekannt hat . ist feig und zaghaft . Sie

dot versäumt , sich die wirklichen Machtpositionen zu sichern .

�dicht nur die Bersügung über das Militär ist in den Hän -

de- n der Reakt - ionäre die ganze Durcaukratie und Justiz ist

im wesentlichen noch die des alten Regimes . Tie Regie -

wng selbst hat der nationalistischen Agitation immer wieder

Borschnb geleistet . Sie hat . svlange es irgend anging , die

Wahrheit über die Kriegsschuld der deutschen Machthaber .

über die Verbrechen der KriegSverläagerer vrrdnnkÄt . Sie

hat die Macht der Arbeite rklasse geschwächt , «die der Bour -

veoisie und des Junkertums gestärkt .
Kein Wunder , daß die Militaristen gstnibten , ihre

Stunde wäre gekommcm . Es ist bezcichneitd . mit welcher

Offenheit sie ihre Pläne belricben haben . Sie nahmen bei

ihrer Agitation innerhalb der NeichSw ? hr fein Blatt vor

d? n Mund . ' Sie konnten sich eben danauf verlassen , daß die

ötinrmnng bei den Truppen von den Offizieren gründlich
dortereilet war .

Wenn der Pkan mißlingt , so deshalb , wer ! die Poll .

Ulchea Kübrer der ReMioa M Gegematz zu den militäri - jtaud stoßen .

scheu den Zelkpim ?! , die Macht zu lwernehmen . noch nicht

für gekommen erachten . Sie sagen sch offenbar , daß für

sie die Schwierigkeiten der auswärtigen Politik übergroß
wärm , und di « Furcht der Dcutschnationalen vor der En -

tente ist sicher heute noch daS wirksamste Schutzmittel für die

Nepublik , die die R. gierung Bauer - Noske so wenig zu

sichern weiß . Die deuffchnationalen Führer halten cS auch

für klüger , die Verantwortung für die elenden Wirtschaft
lichen Zustände , die der Krieg zur Folge hat , anderen zu

überlassen und bessere Derhältnist « abzuwarten . D. shalb

fehlt dem Vorgehen gegen die Regierung in diesem Mo

m. nte die Einheitlichkeit . Deshalb blieb der General

v. L ü t t w i tz zunächst isoliert .

Roch vor wenigen Tagen hat RoSfe in feiner patzigen
Manier jede Gefahr und jede monarchistisch « Verseuchung
der Reichswehr geleugnet . Jetzt wendet sich die Regierung
selbst an die Ocsfentlichteit . und vor allem an die Arbeiter

schaft . Jetzt hofft sie von der Arbeiterschaft , daß sie sich

gegen die Reaktion erheben und den General

streik proklamieren werde . Die Regierung
Naucr - RoZke appelliert an dm Massenstreik , sie er »

innert das Proletariat an seine revolutionäre Waffel Sie

tut das wahrend des Belagerungszustandes , in einer Z. tt ,
nw hunderte unserer Genossen in Schutzhaft gehalten
werden .

Als der DelagerungZzlistand verhängt wurde , haben wir

' der Regierung gefagt . daß sie damit eine reaktionäre ® >

fahr heraufbeschwöre . Der Belagerungszustand legt die

anssührende Gewalt in die Hände der monarchistischen
Generale , der Feinde der Republik . Wagt die Itegicrung
zu leugnen , daß wir 9! - cht behalten haben ?

Im übrigen : Wenn die reaktionären Herren ein

Tanzlein waaen , wir spielen ihnen auf ! Gegen die

monarchistische Reaktion wird die rcvolu -

tionäre Arbeiterschaft alle geeigneten
Mittel anwenden , um sie niederzuwerfen .
Und in diffem Kampfe wird daS deutsche Proletariat dafür

zu sorgen haben , daß dieser elende Spuk der man »
a r ch i st i s ch e n , nationalistischen und m i l i .

t a r i st i s ch e n Dreteinigkeit auf immer auS

dem politischen Leben verschwindet .
Aber was will die R e g i e r u n g tun ? Sollen ein paar

monarchistische Offiziere und einige nicht gerade bedeu¬

tende Polil - iker in Schutzhast gesetzt werden und sonst alles

beim alten bleiben ?

Juristisch handelt eS sich um den Tatbestand beS

vollendeten Hochverrats , den der General von

Lüttwitz und mit ihm eine ganze Anzahl von Offizieren
begangen haben . Politisch handelt es sich darum , daß der

Bestand der Nepublik nicht länger mehr auf die Gnade

monarchistischer Offiziere und auf das Belieben der deutsch -

nationalen Führer angewiesen sein darf . Gegen die Re »

aktion und für die Behauptung der Republik gibt es nur

einen zuverlässigen Kämpfer , das sozialistische Pro -
l e t a r i o t . Seme volle Bewegungsfreiheit
ist die Borbedingimg des Kampfes , der jetzt mit aller

Energie geführt werden muh . Die vernichten Säbclhelden ,
die gewisienlosen Rationalisten haben allzu lange schon
unter der Duldung der republikanischen Regierung ihr
freches Spiel treiben dürfen . Jetzt ist ' s genug !

Welche Mittel anzuwenden sind , muß sich für das revo -

liltio - när « Proletariat auS der Sitiiation ergeben . Roch
ist die unmittelbare Gefahr eines gewaltsamen Vorstoßes
nicht vorüber . Aber wa ? immer die nächsten Stunden im

einzelnen bri - ngen werden , die Gefahr hat einen Höhepunkt
crreichi , der nicht überschritten werden darf . Sie muß
unter allen Umständen niedergerungen werden . D i e

Arbeiterklasse muß zum klaren und ent -

schtossenen Handeln bereit sein , die

schleichende wre die gewaltsame Reaktion

muß auf eine « uv übzrw ivdba re » Wider -- - - ... „ mJt gJST - - - -* —

Sie Reglernng KSer die Lage .
Vor den Vertretern der Presse machte gestern abend Ma »

j o r v. Gilsa über die Lage soigende Mitteilungen :
ES müsse jetzt offen geredet werden , ironisch dürfe der Fall

nicht mehr behandelt « erden . Mit größter Wahrscheinlichkeit fei

anzunehmen , daß die Bewegung einen grösseren Umfang habe ,
als man zuerst dachte . Innerhalb der Reichswehr und der

TicherheitSpollzei feien die führenden und verantwortlichen
Stellen vollständig darüber im klaren , daß es sich um ei »
wahnsinniges Unterfangen handele , das von einzel «
nen Hitzköpfen ausgegangen fei . Es gäbe eine grosse Anzahl
Leute , besonders Offiziere , die durch de » Krieg und die Revo «
lution an ih er persönlichen und materiellen Stellung eine Ein «

bnsse erlitten hätten . Tie Mehrzahl von chnen besüsse aber ri «

tiefe ? patriotisches Empfinden , wenn sie auch politisch noch nicht
genügend geschult seien . Man sei nun an einzelne Truppenteile
und an die noch existierenden Baltikumforma . ioneu herange »
treten , «rn ihnen klar zu machen , dass dnS Reich durch die Un -

fähizkeit der Rrzierung in die jetzige Lage gekommen sei . Ma »

habe ihnen gesagt , dass man keinen Umsturz und auch keine 0 ; H
waltanwendung wolle , fondern lediglich die Besetzung von
bestimmten Ministerien durch Fachleute du " chzn »
setzen beabstchtige ? Mit diesem Gedonkon habe ma » eine Masse ,
von Persönlichkeiten geködert , die einem gewaltsamen Uinsturz
ablelmend gegenübergestanden hätten .

Bei der Re ' chZwehr gebe eS eine grosse Zahl von Offiziere »
und Mannschaften , die nicht übenengtr R- publikanee seien , Mi
aber eine Orientierung nach her Milte vorgenommen hätten . TU
Mehrzahl der denkenden Offiziere se ' en im rugenbtiik nicht fsti
dir Republik oder dir Monarchie , sondern sie wollen mit den ge¬
gebenen Möglichkeiten rechnen . Sie wollen an den versuch teil »
nehmen , durch gemeinsame Arbeit den EesnndungSprozest de >
Re chZ zu fördern . Sie werden Front machen gegen alle Leut�
die die organische Entwirklung gewaltsam stören wollen , auch g- ze »
Leute , mit denen sie sonst zusauimeng - standen haben . Die pol »>
tisch , Schiilnng in dieser Hinsicht sei nicht iedem zuteil geworden ,
daher sei die jetzige Bewegung stärker geworden ,
als man zu Ansang annahm .

EZ sei natürlich , dass die Regierung erst seht davon ersab ' - e»

habe, es handele sich ja bei der jetzigen Bewegung nicht u »
Führer von Spartakisten und Unabhängigen , die
in der Oreanifation solcher Dinge keine E- fahrung hätten , son »
dern leider um e r st kl a s s i g , Herren , die in der militari «

schen Organisation a » sserordentlich bewandert se en . Einem kleine »
Krr ' . S war rtz Na" , Wob rr wollte ; er konnte die Auordnunge »

geben , ohne das etwa » davon in dir Oefsentlichkeit drang . Dt »
Regierung sehr nun in der brutalen Osfeaheit , mit der d e Lage
geschildert Werde , da ? letzte Mittel , da ? noch helfen könne , tv »
sei eine Kleinigkeit , mit 1500 618 2000 Man »
Berlin in der Nacht z n besetzen , eS müsse aber reo »
hindert werden , daß eS so weit komme . Ter ReichZweh ' minister
JioJle habe Befehl ergehe « lassen , mit aller Waffengewalt
jedes Eindringe » in Berlin zu verhindern . Selb ?
wenn daS Unternelnnen gelingen sollte , so b- stiiude kein Zweifel ,
daß eS nickst von langer Dauer sein , sondern bald zusantme « »
breche » würde . E S werde keine Eisenbahn mehr

fahren , keine Kohle würde mehr gefördert wer -

den , keine Lampe würde brennen . Um es nicht dghi »
kommen zu lassen , werde die Regierung solgendermassen handeln :

1. Gegen Wassengewalt werde die ÜB- fsc gebrrucht werde » .

? . Tie Organisation deS PutfcheS müsse zerschlag : » werden .

Einr�Anzahl führender Personen sei bereits in Schutzhaft

genommen worden .
S. Mit voller Offenheit solle die Lage geschildert werden .

Nur mit solchen Mitteln werde eS gelingen , den absolute »
Ruin des Landes zu verhindern .

General von Lüttwitz habe mit voller Offenheit dr «

ReichSwchrministrr seine Ansicht gesagt . Er könne nicht auf
' einem Posten bleiben , so lange er bei seinen Luffaffnngen bleib »,
Man dürfe aber nicht vergessen , welche Verdienste sich Gene -
ral von Lüttwitz vor Jahresfrist um dir Rettung Berlins und der

Republik erworben habe .
Der preußische Minister drS Innern , Heine , werde die EI » «

« ohneewehr aufrufen , damit sie verhindere , daß b«t

etwaigen nächllichen Zusammenstößen dem Gesindes Gelegenheit
gegeben « erde , sich zu bereichern .

*

Ole da » mMtärischer Seite noch mitzetei ' t wird , gehe der

ikutlölmeriuck nickt Do » der ftek &äaKfo aus . ( « udUB « Jti Juur



» ußenstehrnden Elementen in die NciÄbwchr hinein -
vetragen worden . Es sei z » erwarten , das ? Lfjizicrc u . d Mann .

schaftcn zum Schutz der verfaisungSulätzisru Nczicrui ' g ivre vatcr .

liinbifche Pflicht in vollem Uwfause wie bisher tun »vürden . Tie
DZasfe der unteren und hrl »eren Führer stände auf der Seite der

>iegicrung . Tie Nachricht eines Kertiner KlaltcZ , das ? Gene -
ral Ma erler , der BesekIKHat - er der Retchtwehr in Sachsen ,
an dem Nnternehmen beteiligt sci , crschcine als gäuzlich unwahr -
schcinlich , /

Sie Srgßnlfflforcn des pulsches .
Tic Leiter des monarchisti ' chen Putschversuchs sind der Vli »

dei ! «rfchrtft wicht uwde kennt . Sie gal . «n seither alz die treueiten
S. iiixen der Negicnuiß und standen in der Reichewehr auf cx-
paniertem Posten , ( vmptmanm P a b st war bis Nitte vorigen
Jaihro » Chef des Stabes der Cardc - Äavallerie - Schützendchlsion .
Ec war BesehlShalxer des E d « n h o t e l s , als Ras r Luxem -
burc und Karl Liebknecht von einer au ' �epurschtc » So ! »
datcZka ermordet wurden . Dein ganzes Verhallen in dieser An -

getegenhsit hat ihn aujs sch - xesüt to . npromit . iert . Sonderbarer »
Nvis « lviirde er aber nicht unter t ' lnklage gcst - . llt , iindeen da ?

Gericht seiner Kameraden hielt « » nur für nöti - i , ihn alz Zeu »
gen zu vernehmen , wolei ihm die günstigste Gelegenheit gclioien
war , der militärischen Lügenmauer , de ringt um
das Verbrechen ausgebaut war , nach einige feste Steine ysnzu ,
Sufü-ge, ! .

Pabst hat aus seinem Hag gegen die Regierung n- e e ' u
Hehl gedacht , Er benu�te seine Slellung in der Reihswehr
nur , um di « monarchistisch « Readtian zu begünstigen im » die
Zieichkwelhr zu einem willigen Werkzeug der Generalität umzu -
forenen . Auf seine Veranlassung wurden auch die Sicher -
h e i t S w c h r und die E i n Iv o h n c r w e h r ins Leben gerufen ;
beide Organisationen sollten den monarchjsli ' rhen Wall inmitten
der Republik befestigen . Pabst sin ich mit Nolle in naher persön¬
licher Pcchehunin . Wenige Wochen nach der Ermordung Rosa
Luxemburgs und Karl Liebknecht » schickte ihm der
?tcea ) tivehrniinrsler aus Anlah seiner Vermählung soigendrs
Glückwunschtelegramm :

Deiner treuen Stütze nnd dessen junger Gemahlin
sendet die herzlichsten Glückwünsche

Neichswehrminister N a » k e
nebst Chef des Stabes Major von Gilsa .

Herr NoSke hätte dies « „ treue Stühe " sicher noch länger auf
ihrem Posten festgehalten , wenn Hauptmann Pabst nach
der Unterzeichnung de » Friedenöverlragc » nickst selbst
seinen Abschied genommen halte . Pabst ging von der
Reichswehr , nm sich ganz der monarchistischen Gehoimorgani -
satio » zu widmen . I » der Schcstingstrahe 1 errichtete er untrr
einem Decknamen ein Bureau und arbeitete hier zusammen mit
Oberst Bauer , der rechten Hand LudendorfsS , dir Pläne au » , die
jetzt nal ? t vor ihrer Berwirklichung standen .

Von seinen näheren Mitarbeitern Schnitzler und
G r a b o w s k y war der letztere gleichfalls in die Mordaffäre
de » Edenhotel « verwickelt . Grabowsty leitete bei der G. - K. - Dch . - D.
die Spitzelabteilung , verfertigte die vielen verlogenen
jsterichie , die von dieser Stelle in die Presse lanciert wurden .
Sein M e i st e r w e r k aber war der Bericht über die Ermordung
Luxemburg » und Liebknecht », in dem es hieß , das » ein » grotzer
Menschenhaufen " vor dem Edenhotel die Gefangenen über -
fallen und halb tot geschlagen und datz Spartakisten die Leiche
Luxemburg » au » dem Auto geholt und verschleppt hätten , kluher -
dem setzte er noch einen Sonderbericht zum Hausgebrauch
für das Edcnhatel auf , jenen Bericht , der den Hotelangestellten
verlesen wupde , damit sie von der Wahrheit abgelenkt werden
und zur militärischen Lügenfront übcrschwenken sollten ,

L ü t t w i tz l Der Name verkörpert alle reaktionären Gewalt -
taten , Ausschreitungen und Zwangsmagnahmen , di « von der
Reichswehr ausgingen . Sein Name ist unauslöschlich verknüpft
mit der Abschlachtung der 32 unschuldigen Matrosen
sn der Französischen Strast «, mit den vielen standrechtlichen Er -
schiehiingen , die vor einem Jahr , gerade in diesen Tagen , vor -
genommen wurden . Lüttwitz befehligte da » Reichswehrgruppen -
kommaudo l . Er hat den NoSlebefehl , der die Erschießung jedem
androhle , der mit der Waffe in der Hand kämpfend an -
getroffen wurde , selbstherrlich abgeändert und verfügt , daß jeder
erschossen werden mühte , bei dem ein « Waffe gefunden wurde
oder der in dem Verdachte stand , an den Kämpfen teil -
genommen zu haben . Wenn er jetzt immer noch al » der Retter
Berlins bezeichnet wird , so wollen wir nicht vergessen , doß v » n
den Verbrechen , die die seinem Befehl unterstehenden Soldaten
im März vorigen JahreS verübt haben , bisher auch nicht rin
einziges feine Sühne gefunden hat .

Lüttwitz hat sich schon immer mit Pirischabsichten getragen .
Al » der Friede unterzeichnet werden sollte , hatte er die feste
Abstcht » die Regierung zu stürzen , durch eine reaktionäre ersetzen
» u lassen und den Kampf gegen die Entente aufznnchmen . Der

Plan kam nicht zur Ausführung , weil sich Lüttwitz mit dem
General Maerker , der in Sachsen kommandiert , nicht «inigen
sonnte . Auch diesmal soll Maerler mit Lüttwitz zusammen »
gearbeitet haben . Die Nachricht , vom „ Berliner Tageblatt " zucest
verbreitet , ist von der Regierung mittlerweile zwar dementiert
worden , aber ei kann wohl gar kein Zweifel darüber bestehen ,
daß Maerker für die Republik nicht zuverlässiger ist als Lüttwitz .
Beide schwören auf die ' Monarchie . Den einen hat vorübergehend
da » Schicksal erreicht , der andere kann abwarten und wie Oberst
Reinhardt die »Zeit für sich arbeiten lassen " .

Die Rechtsparteien versuchen ihre Mitwifferschust an
dem vereitelten Unternehmen abzuleugnen . Demgegenüber steht
die auffällige Ta . sachc , daß die „ Deutsche Zeitung " , da » schlimmste

Hetzorgan der Alldeutschen , schon am Morgen de » 12. März fol »

gcnde Meldung brachte :

In später Abendstunde wlrd uns gemeldet , das ? Herr

Hauptmann Pabst , der früher » G- nrralstabSchcf de » Garde -

Kavallerie - Schüben - KorpS , und Herr GenerallantschastSdirektor

Kapp in Schutzhaft genommen seien . Nnsere Bcmühunzn , beim

Rciütwehrminlfterium eine bestätigende oder erklärend « Nach .

richt zu erhallen , waren leider vergeblich .

Diese außerordentlich gu . e Information ist der deutlichste
Bewel » für die engen Deziehum ' en der monarchistischen Ossizi - r ».
Verschwörer mit den führenden Persönlichkeiten der Rechtsparteien .

Während die gesamte Berliner Presse von dem geplanten Putsch

erst am Freitag mittag erfuhr , wußte d-. e alldeutsch « Presse schon
am Abend vorher , daß Schutzhaftbefchle gegen die Bc - schwörcr

ergangen sind . Die Meldung der „ Deutschen Zeitung " beweist

aber noch fernerhin , daß die Alldeutschen im Reichswehr -

Ministerium gute Gewährsmänner haben , die über alles lausend

Bericht erstatten und rechtzeitig Warnungen ergehen lassen , wenn

Gefahr im Anzug ist .

Die Truppenteile , die den Putsch durchführen sollten ,

werden von der Regierung nicht beim Namen genannt . Es ist

pbee daß oiniae in Der ! ig siegende RcichSwehrregimenler

als Kerntruppen der Monarchisten gelten . De ? weiteren stützten
sich die Verschwörer auf die in Töberitz liegende Marincbrigade 11

( Ehrhard ) , die auS eingefleischten Monarchisten beisteht , immer

noch mir schwarz - weiß - roten Fahnen exerziert und

bei allen Ausschreitungen der letzten Monate besondere Stoß -
! trupps gestellt hat . Die in Döberitz liegenden Baltikumer hatten

gleichfalls ihre Mitwirkung zugesagt . Die Döbcritzer Truppen
wurden seit einiger Zeit in dauernder Alarmbereitschaft

gehalten , Küchen , Bagagen und ausreichende Verpflegung standen

ihnen in genügender Masse zur Verfügung .
In der Provinz stützen sich die Putschisten gleichfalls auf die

Baliilumer . Außerdem sind verschiedene Grenzschutzformationcn
fest in ihrer Hand , desgleichen eine Anzahl von Freikorps ,
die neben der Reichswehr ihr wildes Lv. sein weiterführen , ein

besonderer Stoßtrupp ist inZb : sondere die Marincbrigade III

<Locwcnfcld ) , die gegenwärtig in O e l S in Schlesien liegt und

dort durch reaktionäre Lbrawalle die Bevölkerung terrorisicri . Aber

auch die Reichswehr selber ist für die Regierung keine zuver -

lässige Truppe . Die Führung liegt fast ausschließlich in den

Händen monarchistischer Offiziere , alle republikanischen Elemente

I wurden in den letzton Monaten aus der Truppe entfernt , und

so liegt «S lediglich an den Fühvrrn , ob sie losschlagen wollen

oder nicht , lieber d- rs Ziel sind sich die Osfiziere alle im klaren .

höchstens der W g und der Zeilpunki zum Losschlagen dürsle ihnen

noch einige Besotgniss « bereiten .

Auch tubcudokff bcki ' Igl ?
Di « BreSkrner „ Dolkswacht " vom 11 . März voröfsenl -

licht fobgeipöes Säjrcroon :
V r e » l a n , den 5. März 1020 .

Vertraulich ?!

Unsere verehrten Herren Kameraden laden wir hiermit drin -

gend zu einer Vertretertagung für kommenden Freitag , den

! 2. März 1020 , mittags 12 Nhr , im Bereinssaal de » Vincenz -

hauscs , Breslau , Srminargasse , ein .

Die Einberufung ist notwendig geworden , weil dje auf der

Sitzung von 25 . 2. 20 zwisckrn der HauptgesihäktSsteNr Berlin «

Eharlottcnburg und Mittelschlefien protokollarisch festgelegten

Ciniguiigszrundsätze von Berlin hinterhältig und mit beivuhter

Absicht durchbrochen worden sind .

Der Borstand Mittelschlesien » ist mit Exzellenz Luden -
b » r f f in Verbindung getreten .

Tagesordnung :

1, Nnsere Stellung zur Gruppe Berlin .

2. B- eiterauSbau der Organisation Mittelschleslrn .
3. Anträge .

Mit kameradschaftlichem Gruh
Der Borstand .

I . B. : Jankowsky .

Dazu bemerkt die „ Volksmacht " :
„ Die Einladung geht au » vom Verband « national -

gesinnt « « Soldaten . WaS dahinter steckt , weih der Reich ».

wrhrminlstcr so gut wi « wir und unsere Leser . "

Danach ist wohl kein Zweifel , daß es sich bereits um

eine über das ganze Reich erstreckende Verschwörung han -

' delt , an der die tzervorragendston Führer der Motrarchisten
«betoiligt sind .

Sie mNlMchen Nabuahmen .
Wie un » mitgeteilt wird , ist Freitag früh vom Gruppen -

kommando I ein Befehl an die ihm unlerstellien Truppen er -

gangen , worin gesagt wird , daß nach « ing - Iaufenen Nachrichten
von radikaler slj Seite versucht werde , die Regierung zu

stürzen . Die Garnisonen Berlin , Spandau . Döbcritz und Zossen
werden alarmbereit gehalten . Die Offiziere und Mannschaitei ?
werden barer . : erinnert , daß ihnen der Schutz der Verfassung »-
mäßigen Regierung anocttraut se' .

Der Schutz der RegierungSgeibäude in der Gegend
der Wilhelmstraße , sowie der Reichsbank ist unter den Lberbe ,

fehl de » Obecsien von Toausen gestellt worden . Auhir seine u:

bisherigen Reichswehrregiment Nr . 6 unterstehen ihm zwei Ab -

teilungen der Sicherheitz - Wehr . Die Wachen werden gemeinsam
von SIcichSwebr und SicherhcitSwehr gebildet . Zwei Batterien

sind dem Oberst von Thahscn zur Verfügung gestellt worden .

Der Schutz des Bendlerblocks , in dem sich das Reichswehr -

Ministerium tesr . iiet , ist dem Reichswehrregiment 80 übertragen
Warden . . ; -

�
-

Aach Lbsrst v- wer ln LchatzhH .
Wie wir rrsahren , soll auch Oberst Bauer in Tchuhhast gc -

nommen worden sein . Bauer war neben dem bekannten Oberst
Nicolai der rührigste Berater LndrndorffS im Kriege . Er hat

auch nach der Revolution in engster Verbindung mit ihm gt -

standen und kann all der eifrigste Agitator de » Ludendorfftreisc »

angesprochen werden . Ter literarisch « Berater Bauer » war der

bereit » in Schutzhaft befindliche Schriftsteller Schnitzlrr . Bride

haben zusninmcn mit Hauptman Papst in der Schelltngstrahi 1

ein Bureau unterhalten , in dem agle Fäden de ? menarchistischen

B« rsihr « Srnng zusammenliefen .

ieder Kranke sofort entlassen würde , der sich zu beschweren wagch
Als die Kranken nach diesen Vorfällen am Mittumch morgen ( t
. iuer Besprechung zusammentraten , wurde das Lazarett
von Reichswehrtruppen besetzt und ein Kranker auf

einige Stunden verhaftet . Die Kranken sind daraufhin in den

Hungerstreik getreten .
Wir erwarten , daß die Militärdohörde die ersorder -

lichen Maßnahmen trifft , um Krüppel , die im Kriege Opfer
der imperialistischen Willkür geworden sind , schleunigst ouZ

den diesen Verzweiflungsakt bedingenden unwürdigen Der -

häftnissen zu befreien .

Lch�hastslhande.
Inhaftnahme des Genossen Heise in Stettin .

Wie unS ein Privattcklvgrvmm m> S Tteftin meldet , ist
der Genosse . ' Heise gdslcvn cchne AngvÄe von Gründen a u f

direkte Anordnung NoskeS rn Schutzhaft genom¬

men worden . Nivmand permag sich den Grund für diese

Maßiwhme zu erklären . Es ist wnerhört , daß die Regie -
r » ng in einem AiigmAick , m dem sie genau weiß , daß die

Reaktion zu dorn cufschcidcnden ' Schlage gegen sie aushoft ,
es nxrgt , Arbeiterführer ohne jeden Grund in Schutzhaft zu

nohmen .
Wir verhangen des - hafh die sofortige Haftent¬

lassung deS Genossen Heise wie der aller übrigen
Schntztzästlinge . Mit der Schande der Schutzhast muß
ebeufo anfgeräikm - t werden , wie mit dam Belageningszu -
stand , dessen Ansrechterhaltung fetzten Endes doch nur eine

Knebelung der Arbeiterklasse bedeutet .

Hnngttffreik i ! N Vlelefelder GMsoslszarett .
Uns wird geschrieben :
Die Lazarettin fassen de » RelervelazarettS in Blesefeld sind

am Miitwoch in den Hungerstreik getreten , der dadurch begrüntet
ist, daß die Behandlung durch den O- berstabSarzt Dr . <5 Unkel

unerträglich war , von den LaKarcttbcamtcn Schiebungen mit
Lebensmitteln vorgenommen wurden und wiederholt Maßrege¬
lungen Mißliebiger stattfanden . Außerdem wurde gedroht , daß

Jas inlmalionlile <A?vierk?chaslsbures !i
gscen Sen «o�rischeii Terror .

N. dl . H a a g . 12 . Mär »

Da » Bureau der internationalen G" wcrlsck >astsucrcinigung i»

A- nstrrbam protestiert gc ? « » die wehe SchrcckcnSherrsch ' ft i «

Ungarn und verlangt , daß die Entente einen Druck auf Ungern

ausüben solle , damit die Gefangenen befreit und die po! itisck ?e«

Verfolgungen eingestellt würden . Ben der Antwort Ungarn »

und der Entente hänge eS ab , weihe Schritte das interna ionali

Prcketoriat weiter unternehmen werde . Wahrscheinlich wcrde

man zu einem internationalen Boykott Ungarn »
schritten ,

»

Der gesetzliche Terror In Ungarn . AIS V. ' rhandlungZ�S
für de » Prozeß gegen die Volttbcanfttaglen der Rät >. repu . ik

wurde der 18. März fesigcsetzt . Zu dem Prozeß sind mehr alZ

>500 Zeugen geladen worden .

Der Elpiel der Türdelosigleil .
Selbsterniedrigung eines ungarischen Sozialisten .

Der Nachfolger deS ermordeten Genossen Somogyi , der

neue Cbefvcdakteur der „ Nepszava " Johann V a n c z a k ,

führt sich mit einem Leitartikel ein . in welchem d e r L b e r -

Henker H o r 1 h y zu seiner Wahl als Reichsvertvefer
begrüßt unid m eine Reihe mit früherem Gouverneuren

des Landes , mit Johann Hunyadi mib Ludwig Kosfuth , ge¬

stellt wird . Hier einige Proben di - sser Selbsterniedrigung
eines Arbeiterführers und der Sckfändung des Namens

So - iialbemokratl
Wir sind die Sprecher der Arbetterschaft und in deren

Namen grünen wir Euer Durchlaucht mit eiiifacher » minnl che »

Aufrichtigkeit . . . Eingedenk der Größe der Aufgabe , di « Eue «

Durchlaucbt In diesem von Feinde » uinüchlossone », au » lausend
W- unden blutenren Baterlande zu bewältigen haocn , sind will

zur Ueberzeugung gelangt , daß wir un » an der Arbeit d<»

Wiederaus bau es auch schon aiv » dem Grunde beteiligen müssen ,
um Ihre Arbeit , Herr Gouverneur , zn erleichtern . . »
wenn uns dazu die Möglichkeit geboten wird .

Diese Möglichkeit b. stclt im folgendem : Ter bisherigen

Lage gegenüber ein « versöhnliche Politik . Wer wirk -

lich schuldig ist , soll streng bestrast Iverden , aber der Schchblo ' «
darf locdcr <rn seinem Leben neck, an körv . ' riicher Sicherheit
oder an seimer bürge rücken Freiheit Schaven nehmen . Di «

inmitten chaotischer Znstände . durch übertriebene Furcht oder

Uebeoeifer ihrer Freiheit beraubt wurden , sollen das ( niW
ihrer Leiden ersehen , vamit man den Be . söhnuiigShauch d

Anbruch » « ine » schöneren Zeitalters «mpfinyei , könne .

Ein Scfthzsser — wenn auch sein Slstnster — und fit *

Poet dazu , dieser Herr VanczakI Und so schreibt er weiter !

„ Wir werden heut « zu sehr mißverstanden . unS werden

Fest « ' und Schulden angekreidet , d>« wir flicht begangen haben
und nicht begehen wollen — und wir können un » nicht mr -

leidigen , nicht rrchtferttsisn . " Dazu benötigen sie di « Preß -

sreihei - t : „ Zur nationalen Sluferstehung und Wicderanfbiiu ,

zur versölinnng bieten wir , unser giiickgrat bewahrend , bereit »

willig unsere schwielige Hand hin und wir stellen der PleiShti *
Euer Durchlaucht anheim , den Wert oder ltnwcrt dieser Hund
festzuslcllcn . -

Dazu beineiTt die Wiener „ Arbeiter - Zeitung " : Die »

fer Tcchst , ausgebracht von dam Zlaebsci . rer Soino »

tttzis auf den politischen Mörder SomogyiS , ist wohl das

Empörendste von allen Verirrungen , mft weichen einigs

Führer der ungorischen Albci ! erscl >ift die West in Erstaimen
und die Revolutionäre und Sozialisten aller Länder in B *

stürzfirnq versetzt haben . Es sche«!ttt nun . daß . die o. lisctz '

lickien Verfolgungen »venigstsnS eiu - n Teil der Arbeilcr -

füliver so zermürbt uni ) ihnen dos moralijclse Rückgrat ganz
gebrothen haben , so baß ihnen das Gefühl des nicht
politisch , sondern auch sittlich Unzulässigen verloren ging .
Es ist bestimmt zn hoffen , daß die ungarischen ArbÄtel
dieses Treiben Unwürdiger mit Empörung sehen , und daß ,
wenn der Tag der Abrnchniing kommen wird , mit der

Gegenrevoliiifton auch mit diesen Führern vom Schlag «
Vanezak anfgeräimit wird . Freilich , nach dieser Prob « der

GiesinnungStüchtigkeit droht dem Nachfolger Somogtzis
nicht das ungvslltznite und tragisck�e SL ) ick stA seines Vor »

gängers .
Wir stimwen der Kritik der „ Wiener Ardeiter - Zeitung

vollinhalllich �zu. Welch beschämendes Gefühl muß dstk

ausländischen Genossen und besonders die der Entenst '
länder ebschleichen . die zum Protest und zur Hilfeleistnnll
gegen die ant. setzli ' che Bluthorrschäft der Weißen Garde de ?

Herrn Horthy ausgerufen werden . Kann die eigne Selbst "

achtung tiefer finden als vs hier der Fall ist ? Tersett *
Hortliy , der den BofM zur Ermordmig der „Nepszava"'
Redakteure gegeben hat , wird von deren Nachfolger anstS "

himmelt . Erfreulicherweise ist bei den ungarischen - lv

heitern das Gefühl für die Schmach eines solchen Derhal "
tenS lebendig . Ei « haben in vielen Parteiver ' amnilungri '
in Budapest ihrer Empörimg über diese unwürdige Haltung
des neuen „ Nepszava " - Redakieurs zlim Ausdruck gebracht
: rub dagegen Protest erhaben . Obwohl diese braven

anständigen Sozialdemokraten Hasmasker oder da «

fciugniS harrt , ist das proletarisch ) ? Ehrgefühl in ihn «"
stärker , als " daß si ? diese Verichochening der Arbeilerbews '
gimg an don Henker der Acheiterklasse zugeben würden .

Tie Erschlellnna de » wildernd : » Franzosen In Wernitz ist . �
die am lichc Untersuchung ergeben hat , allein durch da « Vcrbal�
« r Fagdteilnehmer verschuibet worden . Der deutsche Bo! icho "«s
in �rund de » vorhandenen Material » hei

französßchen Rcgicrung vorstellig werden und Bestrafung " v
« ckiulöiMn sowie BorbeugungSmaßn ahmen aeaen ähnlich « �

fülle fordern .
Tie Streiks in Frankreich . Nach e ' ncr Fcststcllunft

. Papula . « strecken jetzt 330 000 Be garbeiter . tue sich auch �
Norddepartement dem Streik angeschlossen hat . Tie Zahl . �
streikenden �rti�rbeiter in Foudaix beträgt LöOOg,�

'
A



ClN etsolgloser Sie 3.
Ter Prozeß Erzberger - Helsferich ha ! den

rli ' . Sg. eiig genommen , der nach dem Verlauf u>rj > nach der

Esirmiuinfl der Verhandlung « « zu erwarten war . Herr
telfserich ist gemäß dem Antwge des Staatsanwaltes zu
Lug Mark Geldstraje verurteilt worden , aber er verläßt den

Eerich . �aal als Triumphator , denn die UrtcUSbegründung
gewährt ihm den Ruhm , nach dem er geizte . Er steht da
als der unerschrockene Vorkämpfer höchster politischer Moral ,
als der Mann , der mit kühner Hau » eine Pestbeule aus -
Gestochen hat und d . r das Vaterland durch die Entlarvung
eineZ Schädlings reitet «.

_ Im einzelnen laßt sich an dem Urteilsspruch nach viel

Kritik üben , obwohl , oder eben weil das Gericht sich selbst
das Lob erteilt , mit gang besonderer Objektivität vorgegangen
zu sein . Es hat sich nach seiner Versicherung von der vor -

trefflichen , I . ider in der Üriniinauustiz selten genug erkenn -

baren Akficht leiten lassen , den Charakter der Hmlpiperson
Zu studieren , da , wie er so schön sagt , die einzelnen Hant >

lungen eines Mcnicl >e >t nur aus der Kenntnis seines Cha .

rakteis allseitig zu würdigen seien . Leider kann nicht zu -

gegeben werden , daß das Ergebnis , zu dem es gelangt ist ,
in allen Teilen zulrisst , und , was schlimmer ist , da - Ge -

richt hat versäumt , auch daZ Milieu , in dem Erz »
berger stand , einer ebenso genauen Untersuchung zu

unterziehen und den Versuch zu machen , feine Handlung m

aus seiner Umwelt zu erklären .

Wir haben den Standpunkt vertreten und vertreten

R) n auch heut « , daß der ffcntrnnisabgcordnetc und Reicks
lstnanzminister in unerfreulicher Weise die Politik mit dem

Geschäft vcrguickt hat , und daß er seine Finger in man6 ) e

Tinge hineingesteckt hat , denen er um der Sauber .

keit willen besser ferngeblieben wäre . Ihn zu der -

teidigcn , haben wir keinen Grund . Aber wir erklären

Manches von dem , was geschehen >ist. aus seiner Entwicklung
Und aus seiner Stellung , und wir sind vor allem weit da -

Von entfernt , in ihm « ine AuSnahmeerscheinung zu sehen ,
Es liegt in , Wesen des Parlame - ntarisimis im kapitalisti¬
schen Slvate , daß bürgerliche Volksvertreter gar zu leicht
die Grenze überschreiten . jensoitS deren die Politik in die

Abhängigkeit von wirtschaftlichen Interessen gerät , und

tvenn Herr Erzberger in seiner VielgesckMftigkeit , was die

Aahl der Fälle ansangt , mehr gesündigt haben mag als

andere , so ist es doch ein starke ? Pharisäertcmi , wenn jene
Abgeordnete , die mit der Jndnstrle oder mit der Finanz -
ivels durch Aussichtsratsstellen oder ans andere Weis « vor ,

bunden sind , mit frommem Angsnausschlag Gott öffentlich
danken , daß sie nicht sind wie dieser Zollner .

Auch die Art . wie das Gericht die Umw�chaftig ' fdt des

AobeMäigerS baveisen will , gibt zu inanchevlei Bedenken
vnchß . Es woDto sich bei seiner Urteilsfiich ' rmg von voliti -

scheu Enwägungon ier , Halten . Der Plan » vor an sich gut ,
vber es bmste in dieser Bcgichung nickst so weit ychon . daß
es die politische Situation , aus der heraus Er . Kerger han¬
delte , völlig unberücksichtigt ließ . Es ist lächerlich , dem

hater der FriodensresÄrrtion einen Vorwurf daraus zu

Dmqchem , daß er Bethmann Holkweg über seine Ab -

kickleu . jm ZstAaren lließ , und es heißt Hermr H elf f c r i ch
ein über ba » Maß bes Erlaubten binausgobeudeS Zuge »
MinbniZ machen , wenn mo - n den Nonmuvf der Unwahr -
voftij/keit desllMib für berechtigt erklärt , weit Herr Erz -

vcrger den Kanzler nicht von vornherein darüber unter -

richtet hat , daß er ihn stürzen wolle . Die Mdhobcn des

dositischen Kotmpfcs , «nach dazu in einer so erregten Zeit ,
wie es der Sonnmor 1917 war , lassen sich nun einmal nicht
mit dem Maßstab der Morasweblogie messen , uitd das Ge¬

richt chatte wÄhvlich gut daran getan , diese Dinge außemcht
iku lassen oder auch hei Herrn H e l f f e r i ch eine MiarMer .

Prüfung vorzunehmen , 06 er in seiner politischen Tätigkeit
minier jene kindliche Ojisenheit an den Tag gelegt hat , de¬
ren Fehlen es seinom Gegner als Verbrechen anrechnet

. Andererseits ist indessen wähl verständlich , daß das Ge -

richt in die Vsg ' leitnmständ « der Friodensrctsvluüon mit so
w« t Liclbe uiid so viel Eiser eindrang , denn hier liegt ja
der Schlüssel zu der g a' n' z' e n Affäre . Des An -

twwftgten Absicht ging dahin , den Mann unschädlich zu

tswchon. der es zuerst »vagte , den Finger in die Wunde der

deutschen KvieMhrung zu legen und sich den EroOmings -
Wanein der Clique , di « sich von Helifserich in der Regierung
Alfs hoste vertreten wußte , entgegenzustellen . Der Feldzug
sirgen Er. zlberger trug den Cbararter der Revanche , und er
wurde - um so echitterter geführt , als der Angegriffen « sich
w�oitchcn zur Dlüße einer den Angreifern tief verhaßten
Itaatsfovm entüvickolt >hatt « und sich bereit zeigte , in seiner
Eigenschast als Finanz «min ister . die Kapitalisten , wenig -
nens bis z » einem getvissen Grad « , für die Sünden büßen
du lassen , die sie an DeutWand begangen haben . Alles

Wdere Owt nur Mittel zum Zweck - Die persönliche
ünd die politisch « Moral des Herrn Epchergor wurde nur in

stveifcl gezcgen , weil man auf diesem Wege am besten z »
uiner Beseitigung zu gelangen lwffte - Der Kampf , der im

Parlament fiirS erste aussichtslos schien , wurde tu dm Ge »

tickstSfaal getragen . Das Gebiet der politischen Auseinander -

sehungen wurde verlasstn , weil man sich von einem Prozeß
tfor Rickstorn . die ihrer gangen Gädankenwolt nach tferrn

�elfferich näher stehen müssen als Herrn Crzbevger , besseren
Erfolg versprach .

� DaS schließlich mehr becHsichtigt wurde als nur die Er -

stdiguug de ? einen Mannes , lag von Ansang an auf der
Hand und zum Beweise dessen bedürfte eS nicht der Jubel -
hhmuen . die jeßt von der reaktionärm Presse augestimn ' t
werden und die darin gipfeln , daß ErKergcr in seinom
Sturze euch noch andere mitrciben werde . ES ging
legen die Regierung und es ging gegen die

° rep uh l i k u nd H el f f e r i ch ' s U n t e r n ehm e n l i es
w u ß t 0 d e r u n b e w u ß t d e m m' t l i t a r i st ' i s ch e n

Zerstoß parallel , den der gustrige Tag enthüllt hat .
uurd freilich doin Sieger von Moabit nicht gerade an -

jjenehm sein , daß die Pläne seiner heimlichen
ä » n d e Sg e n ' o ssen gerade jetzt an den Tag gebracht
Worden sind . Er muß mit Recht bofürchten . daß seine Ak -

f. mi dadurch um die Wirkungen gbbwcht wipd , die er von
Hr vthM hat .

_ _ _

ffini nirntficdiiNB der KrieaZteilnehmer . Ter Friedensbund
�r Krieg « te : Ine ? aner veranstaltet am Eonntaa . den 14. März ,

�rm' . Uaa» Ii Uhr . im großen Saale der Kammer säle ,
Straße 1 bis 4, eine große Knudgebung argen die

fitesten Treibereien der Rcaltion . ES ioerden sprechen Herr
vauptmaiin Willy Meyer , Otto Nuschle , Karl Vetter ,

ognaz Wrobel . Artur Licklil . Auch ein - as ausländüche

Friedensfreunde lsäSen ihr Sr ' Hetn « » Zuzesagk . Slnkrittskarken ausschlagen ' könne . Schon ha ? e sich ein liberaler Redner t #

nnb im Vorrerlaus bei Bot « und Boa und bei A. Wert - Tsrmen daraus beruscn , daß in den Reihen des Jentrums zu

heim sowie an der flösse erhältlich .
Besuch wird erwartet .

Preis 1 Dkl . Zahlreicher

Wer schößle das SsheszaKensennSM ?
Genosse Dr . Kurt Rosen feld schreibt v- nS:

Unter dieser lleberschrift brachte der . Vorwärts ' � im Na -

Muß an die Debatten der Preußischen Land - Svirsammluag
über die Auseinandersehunq mit den Hohanzollern « inen Artikel .
in dem er , geitlcht aus amtliches Materi, » l . behauptete ,
ich hätte als lsiistzminisier da » Hohenzollernvermbgen aeschuht .
Ich bemüh ! « mich sesort , Einsicht tm die Alten deS Justizmini -
sterUims zu erlangen , um ebenfalls auf Grund amtlichen Mate -

rtals di « Angäben peS . Vorwärts� richtigstellen zu können . Aber

ministerielles Atienmaterial jtebt heute nur dem „ Vorwärts " zur
Verfügung . Mir wurt « die Einsicht in die Akten des Juchz -
Ministeriums „ aus prinzipiellen Gründen " verweigert . Ledig -

lich die «ln ' christ « w- S von mir seinerzeit eniworstnen Gut -

achten » wurde mir jetzt endlich zur Versügun « gestellt .
Der . Vorwärts " behauptet zunächst , daß «in von der Prenh ! -

scheu Negierung vom 30. November 1918 herausgegebener Erlaß
nur sämtliche zum Preußischen flronsid » i ? cnnmißvermrgen ge¬

hörenden Gegenständ « beschla - gnabmt habe , daß der Erlaß ober

ausdrücklich hervorgehoben habe , daß da » nicht zu diesem Ver -

mögen gehörend « Sondere igen tum deS König » oder der könig -
lieben Familie dadurch nicht berührt werde . Schon ein V. ick in

die Preußische Gesetzessammlung Nr . 29 von 1918 evgbi die

Unrichtigkeit dieser Behauptung . ' § 1. der mit auf mein llkireibei ,

erlassenen B- kanntmachung , betreffend Dekchtagnahnre de ! Ver¬

mögens de » königlichei , Hause « , lautet wörtlich : „ Die Bekannt -

machiing der Preußischen Regierung vom 13. November 1Sl8 , be -

tressend Beschlagnahme de ! preußischen FideikommißvejimögenS ,
wird . . . dolpn ergänzt , daß auch sämtliche Gegenstände , die

zum S 0 n d c r » e r mög an — sowohl z >lm P. r i v a t « i g e n »

i u m wie zum Fideilommißbesitz - - - de « vormaligen König » von

Preußen , deS königlichen Hauses und seiner Mitglieder gebörcu
und IN Preußen befindlich sind , vorläufig mit Beschlag belegt

loerden . " „ . , „ , „
ES ist al ' o gerade umgekehrt wie der „ Vorwärts behauptet :

Auch das königliche Pripateigentum ist beschlagnahmt worden .

Gegen di>. se Verordnung fyitt « Prinz Eitel - Friedr ch als Bo -

vollmä- lAigter Wilhelms II . Beschwerde »ingelegt . Ich verlangte

eine Zurückweisung diese ? Einsprüche ? und entwarf eine Er -

widerung , in der ausdrücklich hervorgehoben war , daß di » Be -

schlagnahme . kein unznlässiger Eingriff in da »

Privatvermögen " ist . Ich schrieb serner in bezug aur die

Beschlagnahme wörtlich : . Hierbei snämlich bei der Beschlag -

nabme ) muß eS im Juleresse deS GlaateS sein Bewenden

behalten . " Dieken entscheidenden Satz verschwelt natürlich der

„ Vorwärts " vollkommen .

In der Begründung meine » Vorschlages auf Zurückweisung
de ? pringlichen Einspruches gegen die Beschlagnahme habe ich

allerdings in einem nur für das Finanzministerium bestimmte

Schreiben ausgesprochen , daß rein juristisch betrachtet , die Vc -

schsagnqhme de « Privateigentums der Hohenzollcrn «IS ein un -

ziNcsssiger Eingriff in da » Privateigentum aufgesaßt werden

lönnte . DaS wird auch heute von keiner Seil « bestritten . Darum

handelt e » sich sttzt gar nicht, , Denn nicht aus rechtlichen Gründen ,

sondern au » politischen Gründen sollen und dürfen die

Hohenzollery nicht mehr die Verfügung über ihr Privateigen .
tum erhalten .

Ich habe also da » Hohenzollernvermögen nicht aeschützt , wie

der „ Vorwärts " seine Leier Glauben machen will , sondern ich habe

ganz im Gegenteil dafür gesorgt , daß dies Vermögen beschlag .

nahmt wurde . Erst diese Beschlagnahme setzte die Preußische

Regierung in die Lage , ihre Hand auf da » gesamte Vermögen
der Hohenzollern zu legen . Wenn die Regierung setzt den Ans »

einandersetzungsvertrag mit den Hohenzollern vorschlägt , der

diesen ihr Eigentum wieder zurückgibt , so trägt diese Regierung
selbst und sie allein tzü Verantwortung für diese Trhndignng der

Interessen de » VolkeZ . Die Regierung sucht Mitschuldige , aber

sie kann solch « nur in ihren eigenen Rethen finden . Ich jeden
falls trage keinen Teil an dieser Schuld . ,

Sozlaldewokrallsche Reglekung ohne Lozialsmus .
Brantings Programm .

Stockholm , 12. März .

Da » Ministerkum Bvanting betont in seinem Programm au ?

drücklich , daß es die Regierung im Sinne de ? früheren Kabinetts

Weiberführen , an di « Lyfung der sozialen Fragen aber

angesichts der MehrheilSverhältniffe im Landtage nicht heran
treten werde . Die innerpolitischen Ziele sind : Verbesserung
de » Gemeindesteuergesetzes , Lösung der Wohnungsfrage . In den

Fragen der wbrsschästtichen Demokratie und der Sozialtsierung

sollen sachliche Untersuchungen angestellt werden . In
der äußeren Politik will die neue Regierung ebenfalls die Haltung

ihrer Vorgängerin einnehmen , die Verständigung und die vollste

Annäherung an die anderen Länder fördern .

Die französische Arbe! törschafl

gegen die Schiedszerichle .
Der Gefetzenltvurf über die Einführung de » obligatorischen

Schiedsgerichts hat in der fvanzösischea Arbeiterschast große Er¬

regung hervorgerufen .
Ein « Abordnung der Allgemeinen Arbeite rvereinigung sprach

bereits gestern aus diesem Anlaß beim Minister für öffentliche
Arbeiten vor . Di « Allgemeine Arbcitervereinigung sehe in

diesem Gesetz eine gegen die ganze Arbeiterklasse gerichtete

Unterdrückung » maßregel , die nicht geduldet werden

dürfe . Di « Arbeiderpresse aller Schattierungen lehnt das Gesetz
in der schärfsten Werse ab .

In der . Balaille Syndicaliste " schreibt der GewerkschaftS -
führer Jouhaux : » Glaubt man wirklich in unseren politi -
schen Kreisen , daß die organisierte Arbeiterschaft gutwillig das

obligatorische Schiedsgericht annehmen wird , dann gibt man sich
Illusionen hin . " Da » „ Journal du Peuple " erklärt , daß
diese » Gesetz die Unterdrückung der GewerkschaftSrcchie bedeute .

In der Kammer werde es zweifellos angenommen werden . Der
Senat werde vielleicht zögern ; jedenfalls aber stehe eines fest ,
daß nämlich die stlrbeiler Herrn TeSchauel ins Gesicht lachen
werden . — Auch die „ Humanitä " betont , daß die Regierung
zum Schutze des BürgeriumS zu ausgesprochenen Unterdrückung - -
maßnahmen greife , und glaubt , daß Millerand diesen Gesetzent -
wurf nur unter dem Einfluß Barthou » eingebracht hat , der nur
auf den günstigen Moment warte , um die Regierung zu stürzen .

Köln erklärt werde , daß sich gegen einen Beitritt bei der Deut -

scheu BotkSpartei nichts einwenden lasse .
Das Bestreben , sich nach recht » zu orientieren , muß doch

ziemlich ernst zu nehmen sein , wenn der Kölner Parteivorsitzende
�

in öffentlicher Verstenrmlung dazu Stellung nimmt .

Ae «riklmischZ soMWche Varls ! Ut Ne

dkwe ZsferMisuale .
Die Amerikanisch « sozialistische Partei hat sich durch «ins

Urabstimmung , an der sich aber nur « in kleiner Prozeuifatz der

Mitglieder beteiligte , für den Anschluß an die dritte Internetio -
r . ale «ußzesprcchen . Der Beschluß ist freilich reckt stark ver -

klau - suliert . ES heißt da , die Partei erkläre sich für die Moskauer

Internationale nicht sowohl , weil sie da » Moskauer

Programm und feine Methoden unterstütz « ,

sondern , weil Moskau etwas ine , wa » taisüchlich geeignet sei ,
dem Impcriaii ' muS der Welt einen Stoß zu versetzen . Außer -
dem sei „ Moskau " durch die vereinigten kapitalistischen Mächt «

bedroht , nur weil eS proletarischen Charakter trage . „ Unter

diesen Umständen ist cZ, ganz gleichgültig was wir nachher zu
Moskau zu sagen haben , Pflicht der Sozialisten , zu ihm zu
stehen , weil sein Fall den Fall der fozialistischen Republiken in

Europa und also die Zerstörung der sozialistischen Hoffnungen
auf lange Jahre hinaus bedeuten würde . "

Di « Amerikanische Sozialistische Partei scheint sich dem Irr -
tum hinzugeben , daß außer Sowjetrußland in Europa noch an »
dere sozialistische Republiken vorhanden seien . Jm übrigen ist
ihr « Entscheidung nicht zu überschätzen . Die Partei zählt in de »

ganzen Vereinigten Staaten höchstens 30� - 40 OVO Mitglieder .

SstvjeWlands FMenshediNtWM slir
Rumknien .

Bern , 12. März .
Wie aus Bukarest gemeldet wird , hat die Moskauer Sowset »

regierung folgende Gegenbedingungen für einen Frieden
unterbreitet . 1. ? nerkennng der Sowjetrepublik , 2. Amnestie für
alle rumänischen Deserteure und paliti ' chen Flüchtlinge in Ruß ,
land , 3. Bezahlung oller von der russischen Armee in der Moldau
und in Beßarabieu zurückgelassenen Ausrüstungen und Depot » .
Als Gegenleistung verpflichtet sich Sowjetrußland , den in Moskau

befindlichen rumänischen Goldschatz zurückzuerstatten und die
Rechte Rumäniens auf Beßarabieu anzuerkennen .

Streik in Warschau . Zur Unterstützung der streikenden
Metallarbeiter sind in Warschau die Arbeiter der Gas - und
Elektrizitätswerke , der Heeresfabriken und der Kommunalbetriebe
am Donnerstag in den Streik getreten .

Rechkgorientlerung im Zevltum .
In einer Zentrumsversammlung zu Köln hat eS dieser

Tage der Parteivorsitzende für notwendig gehalten , seine politi -
kchen Freunde vor dem Liebäugeln mit der Deutschen

olks Partei zu warnen . Es h ' eße ein gefähciicheS�Sbicl

Sepssche llMonklsersammiiiiig .
Sitzung vom Freitag , 12. März .

Zunächst würbe der Gesetzentwurf zur Ausführung des Ar »
tikel » 13 Abf . 2 der Veri ' vssung , wonach bei Memungsverschieden »
heiten , ob eine lande Krechiliche Vorschrift mit dem Reichsrecht ver »
cinbac ist , das Reichsgericht zuständig fein fall , ohne Aussprach «
in zweiter und dritter Lesung angenommen .

ES föl - jw

die dritte Lesung des KörperschaftssteuergesetzeS ,

das nach Ablehnung eine ? deutfchnationalen Antrages gegen dii «
Stimmen der Rechten endgüliig angenommen wurde .

Hiernach stand die zweite Wrqiung de » Gesetzentwurfes über
di «

Beschäftigung von Schwerkriegsbeschädigten

auf der Tagesordnung . Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet , einen
Schiverkriegsbeschädigten für «ine ofsene Stelle anderen Be¬
werbern vorzuziehen Mik der Beratung verbunden wird ein
Antrag Dr . Heinz « (Tl. B. ) , sich mehr alz . bisher der
Kriegsblinden an- uncihinen .

Abg . Janschek ( Soz . ) : Wir begrüßen das Gesetz , nur be -
dauern wir , daß überhaupt «in solches Gesetz notwendig ist . Tio
Rente darf unter keinen Unrslände » ein « geringere Lohnzahlunz
bedingen . Dem Antrag für die Kriegsblinden stimmen wir zu .

Abg . Erkelenz ( Dem. ) ; Ter Grundgedanke de » Gesetzes muß
wohl bald auch auf alle Jnvatidenrentner ausgedehnt werden .

Abg . Bruhn ( Dual . Lp. ) : Wir stimmen dem Entwurf zu ,

Gen . Brühl :
Die armen Kr tegDtze schädigten werden mit «in paar Pfrnni »

gen abgespeist , während die für den Krieg Hauptschu . dge » Mil -
lionon nachge schmissen erhalten . Gerade die nächsten Wochen mch
ihrer unglaublichen Verteuerung werden di « Not dieser Aer nisten
der Arnien ungeheuer steigeriu W r fordern , daß

bereits bei 33' / $ Proz . die gleichen Bergünftigungen

gewährt werden müssen . Denn es ist oft dem Zufall , oder dem
guten Willen des Aerztes überlassen , in welche . Verletzbenklasse "
der rnzelne kommt . Tie BerufSgenossenschaften haben sich immer

bemüht , die Renten hcrabzudrücken . Wir sind nicht dafür , neu «
Fürsorgeämtcr zu schaffen , sondern schlagen dazu d e bereus be¬
stehenden ProvinzialborusSämter vor . Damit wäre auch dis
Arbeitslosenfürsorge zu verbinden , um alten bis jetzt noch Er -
werbAlofen Arbeit zu verschaffen . Die Vercinhcstlichung der Für -
sorge tät ig keit mit dem ArbeitSnailweiS hätten wir in den Pro -
vir . zialberusSämtern für am besten gegeben .

Der Antrag de » Genossen Brühl wird abgelehnt .
Die Vorlage wird daraus tn zweiter und dritter Lesung ein -
s> i m rn i g angenommen , ebenso der Antrag über die
Kriegsblinden .

Das Haus vertagt sich auf Donnerstag ! Notetat , Ucbergang
der Eisenbahnen auf das Reich .

» WWW » . . . . .. .

. . . . . .

.

. . . . . . . . . .. . . . . .

Setriebsräte .

An die Arbeiterschaft Erosz - Berlins !
Um eine endgültige Abrechnu ig des Wahl - und Propaganda -

fonds des Vollzugs rat cb vornehme . ' , zu köroerr , ersuchen wir nuiu -
mehr nochmals unter allen Umstanden die restierenden Marken
hzw . Gelder frir den Propaganda wnds abzurechnen .

Die Arbeiterschaft muß sich von ihren Funktionären , die
Marlon zum PropagaudafoudS vc triebe » haben , eine Bescheim -
gung über die Endabrechnung vorl , zen lassen bzw . sie zur schnttl -
ien Abrechnung verairlaffsn .

Neue Karten und Marken fü . die sozialistisch » Rälevevcini »
gung können täglich in der Zelt von 9 —7 Uhr im Sekretariat ,
Münzstraße 24 III , abgebolt ws . aen . Auch hier muß die Arbeiter -
chafl ihre Funktionäre prüfen , ob sie ihrer Pflicht nachkommen .

Dse BchrtebSrätjSvahlen verschlingen viel Geld ; eine Zentrale
treiben , wenn Zentrumsleute auf diese ehemals liberale Partei für HeimalSdleust stevt uns nicht zur Verfügung .
als auf einx Giuppe , hinwiese� hei de ; Mg . auch feine Zelte ch , — - Dde AMMr dex Betriebs rät « Groü - Berlin » .
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Uamatia - Tneater
7h Uhr :

Ute Csfl Mürstln .

? miu

bäs no - iUeater
teiürinrer 6tr . »r . Tägl . ' / . SUhf
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SounabenS , üeo 13 . März 1920 , 7 Uhr

Et öffnungs - vorsteliung

„ i >k HoMung auf Segen "
Echku plel von Herm . Heljermans

preise öer Plätze : Mk . 1 . 59 bis M? . 12 . —

wechselnder ep ' r ! p ! aa

ZtckyZ i!tl ClhZliZn. Tlhütsttckak «
ZWrgrbkitn MDM .

Hilinte Verl i » . SrltAiiimt ■♦rufte 37 — SS .

£{eicc : ,ni £tett : e! 9lrfitimo !

lim eontttsn , den U. VSrz 1 » 20 , fcotmttinn « XO Uär
un ae » erI ( ma | Hljnit « . Cnsdnitt li »14

Veri imiilmia
atler w derLiclre NN« « brauche . 5: oft ( Bilrtib . ihn . Ttrrften -
tmt/n . «JJulijei . Bene . mcijr , Siernlente uns liaaimunal ,

tOcfriiaftifltcu , nnrii . mlümiitcr .
Xaftclordiiun « : 1. u lere e. tunuqntiijn . e jorn V- iHaUen

der Rrttmehet . 2 «ictfihiebmej .
Sie truite HbtcSimrd tc « eÄtrMftirudil macht joHttcht «

Oefchetnea olict TinchäftP «» itab . ding» uotwe: -»! «.
Sie nommtMon .

Iii

StilmlsKer gslfertgf� ' Crfola !

Henny Porten
£ still Jannsngs

m dem Lastspiet

Rohlhicscl ' s Töchter
van Hanns Krälya . ErnstLutiltseit

Rooio : Ernst ( Lubitsch

Mibe ! !
liefert

gegen bar !

Ipfütiltr Wll ' . ihütt - ölkdM
Perwa tnnasXclle ftlrok ' �crtin .

Um Sotinadend den I i ÄDiärz ,
uachuiiltan » von 4 S Uhr ,

und am Sruntna . den l I . Merz »
vormhiogs von ttt —S Uhr .

sind « die

Nrwah ! zur OxtSverwaltung
der Ortsgruppe ( Vrvsz - �crUu

In s- Ig -ndkN Letalen statt :
Qsteu : xtrlnlr , richirnpcig , SNaan &a . 64.

tehne , EMitens «, . Sonuiagiic , Ecke Lednbachftr.
» n 11tut B Bnlin , ! >! cvaIerSir . , : ckrLidau . i «tr .

P 01 d v s, Llchtcndri », : tl . klnistr. 21.
« » doste « : « n 1 1 a r t . ZZenin, KSeiiirr «t >, 22.

Weiss « G!r>r!l <lial!«!' r. ii4. Sienidün . SlrifjhofBe . 41
« » den : Cdcrlrtn . T: npei des, Sachiciidomm . Eike ( eneslftr.

»Hefter . : » ! t w m S L In . odkn, EhaUolt . ndurg , seilet »
F>irdriis »T4r Kit.

e » rüder , «««i ; . firtrtee Str . 42».
Korbe « : Venn. Wrl » . Wetiintt 6: 1. . «rüe i -tn0jte .

Med . ( öetnirttmanen , JiUiqsir . 2.
K « 16 t . fatn hr ö.

JMheeReM Ist da eidn . nie ' armaß aekührte Mtti, I d«6ucheerinlegen .
Sic WaN tommlifto « berZZetwa t ! . n! , «s. elle

stireli�Uerttn be ? S. «?. Urttmmemiscr 10.

Vorverkauf : 1 1 I Uhrr Weßen daii | ro3on An-
dranßoszu d. Voratellung um' ,9 Uhr wird der
Beiuch der Vorstellung um 7 Uhr empfohlen I

Ehren - und Freikarten ungültig I

FreirelSsEösQ Gemeinde .
Am Sonntag , den 21. A; &rz . nachmittags 8 Uhr

75 . £ tttftungs7G &t
ImBSrsensaaldesZentralvIelihofes . CidcneerStr . 37

KUnst > eet4unzt . r . . ttslqu,, . Tanz .
Festrede von ADOLPH hOFFMANN

stintilftspreis für Min; ieder LS» Mir . Kieh ' mitül e. ' er J. nOMit.
B I etts n der PaPPCl - AIIdO 15 —17 . bei Herrn A. USdcr
USnensiraBe 3, IV. und dxinn ; au> vormitiaei im ätudthaus .

Junendweilie ,
Am 14. 21. und 2S Märe im Stadthaus , KlostcrstraBe SO.
Ua uns die Klos erki ' che eu Vor; riiKcn iterperrt ist , sind

sSimliclie Jucen Iwcinr n hn S: aöiliaus .
1. Jimnänoil« an II. lin , IrOhS Her. 2. Jjj : i:i»jih« ««i: t liln , Bitt ' ,12 Dir
3. . - 21. . . 1 - 1 „ - 21 . . 12.
5. .. . 28. - . I . t . . 21 - „ 112 -

Der Billettvei kauf fdr die Jng ' nde . ed' . en ist "escl . innsee .

: Reinzinn , Kupfer , Messing , Blei , ;

Zink , Aluminium , Nickel ,
Weißmetall , Altzintigeschirr

kauft zu den höchsten Tagespreisen

I IfpfarCPSunplTÜ Harlannenströße 2h, j
: inlluhuyüLiOiuU Filiale : SkaiiUerSlr . 10, |
• an der Kotibaser BrQcke . Telephon . Morilzplatz I065S {• ( Neben an Schluß) . Oröße v Posten werden abffeholt . •
• Sendungen von außerhalb werden prompt erlcditL J

Platin , BrlüaRten ,
Geld - i2 . . S! ibe7ibruck

kanft zn höCt�S�GH Preisen

C. Käferlc , FmnliMr fillee 277,1.
Snn«t . n| rs bla d Uhr et « milteis .

SCxspfer ° Massing
Reinzinn ° Blei

A. t . Ziangeschirp « / Biorsoh langen
Queekeilhap

kauft zu allerhSchsten Tagespreisen

He' iOiischnieizenirPrinzesfinneßstr. 17
neb ©* Weithe ' m ( Meritzplatz )

�«is . ( iedffnct A' on 9 hl * 6 l ) hr

Wer fOr AltHICtDÜe den itfCilSteil PfClS
erzielen will , gehe zum Metalleinkauf

Dresdener Straße 11 .

• ad auf Teilzahlung
mäßigen Preucn .
liOrzerllche

f iS » W SEii' UlllilljfÖ |
W. h . zlmmer
S . ' hlalnmmcr
Speisezimmer
Herrenzimmer

I» jeder zewünschte »
Holz - und Stilart

Einzatlne Klabal
Parbige KOchen

>» grofar Aaswahl .

VcrbaDd cler Tapezierer
USlialtSniiii ■ EwI- lTfr U I�ZklO . Aiüi fipl .

'
2 547.

Am Tun tlag . den 14 . w. iirz » ULD ,

vorutittng ? viinff 10 Uhr ,

WMer - MMNlW
1. Fe : ich ! der Vcrhandluiigstommission .
2 Distunivu .

TOIe Milz' . ildir mOIltit {U Weser wichtigen Srr ' ornmiung r- fchelnm.
Sie Crtbberlurtltuiifl .

KSSSaßr Seuljitet Baaatlie ter - veivsnS
i £ 4 U w tl II W & , v

iSctciu « crlm
Sllra : ergfli ' frr 16. 3' miiifr6 <. 7e eo�e i Ami Vlorlkin!. - 92u. k792 .Eili8ws ! r . irNo " " -doifplatz .

lapSer
Massing

Zinn

Sämti . Metalle

Quscksiliier
PEatEn

GGrd - v
Sikber -

Abfäiie
Zahnstblas «

kaait 1a risiig

hüllen Pieisen
in oaserea

6 Einkaulsslelien

Mslaii - Zentral «
I . Bfönnziistr . ll
am Resentha er Plate

2. fenn ! tra3s43
am Weddlngplatr ,

3. Bcus! ßli : tr . 29
na! ' « der TurnistraBe

4. Bohn! {ofstr . 2
Ecke Schönebcrger Str . |

am An ha! »er Üaiinhof

5. NenkGiin
Iiis . -Fii «ir . -Slr229 |

Mk « HarmannpiB ' t

L . Wtllvez72

21rfi « iinrt ! Älehtunq !

Fabriknmnrer nnd

Hilfsarbeiter

I

Montag , den >S . März , adends <! ' / , Usir .
IN Int 1 1 1 e S F e tt s ä 1 e n . lseuastianjtrage

Versamnllnttli
«Jer In ' Bobrlfhrtilebtn htfchäft gleit Slirerei und Silfserleftet .

TageiOidnang wild In der V rsamniiuag delann ! : rmachl .
Da» chischrwen alirr In ßadtil ioa-Ie in Itldllichen Stilleben

i Haliejtr

- - - -

—
bejchaftigten un tiu . ortet

Der Vorstand .

CinlaSung zur

LkOMAii Eenmlmrlmiiihlm
dir Semiinntiyizttn Vau - n. 0 « ritbogeno >s » a chast

für ivioA - Sellin ( ». Gen . m. d. h. J

Sonntag , de i 21 . März 1020 , « » > vorm .
tu grob - n Saa . e de« ötelucr . TrfjnstSljaufc «, Merl. n SO.

Enge Birr Ii .
ZegcisibHiin, :

1. (*cW5| i «drr1d | t , Bontag brt Saluciicchnnng . ttenebmigung
betirlteit und Q. iinlt. ni de» Vorstände ».

2. Fe dmiS aftui g Uder Vrtweudnng 0,8 £» Innewlnu » ( Wem Z bty
3. ttnfh hung der allen iiagui - arn nid liitMa . me dir emu Uot,

stand nnd Auisichilrat vorgesch agenen ncuea Satzungen .
4. (?!ailnziina8ii ' al» ee» stu' sichldrat ».

Der Gesdnisl»derla,l Uegr lt . Statut In nnjeren »eschüsig -
rbun en an«.

<fj . Bnivhge sind gemüß Sfoltit tz 23 bei dem BrrHand elnju »
reichen. £ jlumauoncu st d am Saa et gang voijajclgeu .

» er eZorstnnb
Etelldrrtreirr ; Rode i t H ä nt m e r 11 n g.

Kupfer : : Messing
Quecksilber ISO . —

Blei : : Zink
zum höchslen Tagespreis

SclmlzendGrfer Str. 2.
am lialleanla e.

Achtung I Ankauf 1
Kaptor Messing
Zink Biel

aowie Z! no , Alnmäniiua
zahle die hSchsten Konkarresepreise . jeder überzeuge »Ich

1 0derberger Str . 1 im Kol
' an der bichönhanser Alice ) .

Sditiisslr . 33,
Kni fer , SiPS�B " , Kiel . ak UKtr .

Hctalleiahaalitolle
tleuü ' CJin , SthülHtroissiBfls 23

�Ä�ihSMIsii��

KlairWeWIlch . Alle
Sorten KS der Leiteiwagen ,
Kastenwagen . Runge « aren .
NfTiimrnslr . 9A IHnmholdt k74) .

Brislmorken, Münzen
kauft Grossmann , Johannisstr . 41

_ __ Norden 106 21. _ I

| D3ülsc! isr Melallarljsiter -yerliansl
Verwaltungsstel e HerFn .

_

Todes - Anzaire .

Den Kollegen zur Nachricht daB unsere Kollegü: .
' ö die Arbeiterin

E . ! a Ma' ii/siek ,
Wilsiiacker Str . 56, am 9. d. Mis, gestorben ist .

Die Beerdigung findet am Sonnal end . den !5*
| d. Alts , nachm . 2,/n Uhr, von der Leicheiil . alle de»

St Johannes - Kirchhofes in PlöUeasce aus statt .
Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf .

Den Koüczet ! und Kolleginnen znr Nachricht , daß
folgende Kollegen und Koileginaen gestorben s. od;

Die Aibeiterin
Ida Mindecke ,

AIt - Q! Icnicke . am 29. Februar .
Die Arbeiterin

Anna Setchow ,
Qrllner Weg 43. am 2, d. Alls.

Der Wickler
Etimund �offsnann ,

Reinickendorf , Br enzer Straße 5. am 5. d. Mts.
Der Schlosser

Paus Sorau ,
Heidenfeldstraße 6, am 5. d. Mts.

Der Schlosser
Paul Ulrich ,

Pankow . PlorastraBc 36, am 6. d. Mts.
Der Mctailarheller

Emst Janno ,
Stransbcrgcr Straße 3, am 6. d. Mts.

Der Klempner _ _ __ �
Reinhold KießEer «

Rosflithal I, Kronprinzenstraße 4, am 8. d. Mtl .

Ehre Ihrem Andcnkenl

Die Ortsverwaltunr .

SpeziaB - BehandlunO
r. fjesctilcchis , II « t-, ttarn - , Frauenleiden , snez . veralle ' *
iiannätkive Harnleiden , nerv Sc. iwäctie . Saivarsan - Kof1- , '
Urin - und Hlnfmiersuchung . Licht - und Finsen - Br- h»' ™]
lung. r . lektr . DurcIileucniiing . Bestrah uneen . OetlennteWstjw
' . inirrrer iüi Damen und Herren . Aezillicb « Ee . an » ' »

Löfiar , Miinzstr . 9,

— 9 rt litt Ocschleches . , Haut - . 21»' �?
dP € ZtctlaMl ZC Frauenleiden . Speziell neral ' e�
harlnScklee Harnleiden . Ausschlag . Salvatsan - i uren . Ur
i rd lilalumcrsiichnnzcn . nun Lepara es Damen/iP " " *

Erste unü ä teste Heil - ftnstalt Löf ' ,

Dir . ; Löser sep . ior . "ur' sk. �i
nur ROSßlltilGlßr ttMlZß

Speaial — Arari
tQr aüe QcsehleclitskranUIieiten ,

Harn - . Fraot nleiJen . lilutun ersnehurgen . Silvarsafl -
R? andlun 3 schnell , «ichcr . ohne BerutsiiSiung . Maßige P eis?'
Dr . med . Lommer , Spree ' i- iien n - i 4 —7 s. lo - Jj

Bf unn�nsgr . 185 , (Rosßiiili . hotjj
( gi Spezialbahandlung >0'

ttlr Haut , und CcschlccFtisIelden

C. Weisse ? ! ,
Kostßnlosß Onlersuciinng und Eßrotung 0

sncHseni &Sß EeHnnülung
SprechMnad . « 10 - U and 4 —8 , Sonnine « lO"�

AStbekannt
ist . dnß die Alt - MetaMha�dfnng -

Franz Stin<l . Alte JühcfeslrtOe CO,
Quergeblude I. r .

tßr sBmtL KßtCllß die tiÖCtiStSU Preise zahlt -

Altmrtavhiiudlrr
Grotz - Berlins !

Soanü j , in Ii Siirj , sirtitliiS � 10 llhs.

Betfoamilung
ItichliwßklHgi . Sfidjtaitrjtr ciro�f ; 47.

stuf bei ZageSovbimng sieht:

Die atttzenblick iche Lage dcS

MctaUmarktcS . .
Sr' chrtnen aller Händler Ist Im el>>--nstcn gnieeeffe
drn >end aeaaNn . See Votllan ».

frlma Qualitäten . . . . . . . . . . . . . . .265 . " 390 . " 475 . " 590 . " 1' «*

3ackett - Anzuge wau und «arbig 450 . - 439 . " 700 . - 750 . - «ark

33 € iiSt� " Ä! 115Ü2 ® Ms« Cheskt , nnuknit « VaearbelhiRg . Ertalz für Md 1 200 . " Mark

Hossn 42 . . 70 . . 95 . . 150 . . ISO . . 200 . . 250 . - ZOO . . �

Heina

rms : » n mehr BoenSohn
Chs &ssssa - Stra�a 22 - 20
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Verusspolilik oder Klafsenkampf.
Die Krise im Buchdruckgewerbe .

Die Lohnbewegung der Buchdrucker hat noch nichi zum
vffenen Konflikt geführt und schon setzt das alte Spiel ein : die
bürgerliche Presse betet den Rosenkranz vom poiitischrn Streik
vnd von den politischen Drahtzieher » . Unzähligmal wurde
während de ? MelallarbeitcrstreikS und bei anderen groben Streiks ,
tie stets aus ökonomischen Motiven einsetzten , den Buchdruckern
Infolge ihrer eigentümlichen Hallung vorgehallen , dag auch jede
khrcr zukünftigen Lohnbewegungen aS politische Machinationen
hezeichuct würden . DaS <Lr » S der Buchdrucker lachte darüber .
Hn den Versammlungen wetterten die prominenten Vertreter
der Jünger der schwarzen Kunst unter deren Beifallsstürme »
gegen die »politischen Tnihlzieher " in radikalen Organisalionen ,
r-cr . Korrespondent ' pfiff dieselben Melodien , wie die bürgerliche
Presse . AI » während des MetallarbeiterlampfeS rechlSfoz ' aUstifcher
Verrat da » Ende des Kampfes erzwang : vergnügtes Sckiiwunzcin
der Biichdruckerführert da ? Organ der Buchdrucker läutete das
Sterbeglöckchon und schleuderte Aanuflüche gegen die . Radi »
ialinskis ' .

DaS wollen wie heute feststellen , dass Mitglieder de ? Berliner
WanvorstandeS hocherfreut darüber waren , das ; der Metallarbeiter -
streik nicht so abschloß , wie eS im Interesse der Gesaiutarlu : iter -
schafi notwendig gewesen wäre . Und worum ? Die Herren
wollten eine Niederlage der Me! alla ! - l »c ' ! ee . weil ihnen die politische
Richtung der Leitung nicht paßte . Und die Hetze deS �korrcspon -
teilt ' erst !

Doch geiuig hseräder . Heute befinden sich die Buchdrucker
trotz fast dreib ' gfährige » Frieden » , trotz tariflicher Abmachungen ,
die e' - ' er Selbstcnlmaunnng gleichkommen , trotzdem sie sich durch
Schalung di Z Duchdruck - PreiStar ' sS mit dem Uiiternehuler
kartoniert haben zu einem Kaurpfe gegen das koasuinierende
Pubkikum , in derselben Lage , wie audeve Archeiterkategorien , die
die ? lrbeitS <rcmeinschufien ablehnen und sich nicht mit dem Unter »
nehmer zusammenwerfen , um da » Publikum auszubeuten .

Und heut « rufen der . Korrefvoadeut ' und der DerNner
Taiivorstand zur Abwehr der Verdächtiglenprn der bürgerlichen
Pressemcute auf . Der . Korrespondent ' schreibt in seiner letzten
Kummer :

» Wir Gehilfen befinden unS keider in der sibelssen Laae ,
wenn eS auf dem Wege der Verständigung nicht
weiter geht . Unsere Prlnzivale haben die
VresseindcrHand und wisse » wohl damit zu operieren .
Keine andere Arbeitergruppc hat mit solchen
Schwierigkeiten zu rechnen , und auch keine
andere Unter » eh mergruppe denkt an eine

solche Bearbeitung der öffentlichen Meinung . '
Da » schreibt während einer Lohnbewegung das Verbands -

orqan des Doutschen Buchdruckerverbände » ! Wir fragen die

DintenknliS in der viedakbion de » . Korrespondent ' , hie sick» ständig
in Stilülningcn Arm in Arm rni » der bürgerlichen Presse gegen
die klasscnbewiiht « Arbeiterslhaft ergehen und nur den Weg
der Verständigung in bedientenbafter Unterwürfigkeit kennen ,

, wer hat die Hände an dem Hebel ? Setzen und drucken die
Prinzipale die Zeitungen ? Kann der Arbeiter gezwungen werden .

. den Strick zu drehen mit dem er ausgehängt werden soll ? Wo
bleibt eigentlich die Logik de » Schreiber » obigen Zitats , wenn er

Schreibt , » wenn r ? auf dem Wege der Verltändigung nicht weiter

geht _ _ _ die Prinzipale Hab m die Presse in der Hand - - " V
Bein , Verschwinden jeder Vcrsländiguugsmög ' ichkeit gibt « S für
den Arbeiter nur die Nnlerwerfung nnter das Tittum de » Unter .

uehmer » oder die Verweigerung der Arbeit Im letzleren Falle
hat der Unlernehmer nicht mebr die Presse in der Sand . Oder

hat der . . Korresvondent ' kein Zutrauen zu den Mitgliedern nnd

Gibt e » für ihn nur ein Unterwerfen ? Der . Korrespondei » '

gießt Wasser auf die Mühlen der Unternehmer nnd sabotiert die

schwebenden Verband ' ungen . Die Mitglieder werden aiiderS

denken als die Herren in der Salomonstraße�zn Leipzig , von
denen man nach ihrem ©cschreiMel annehmen könnte , daß sie im
Sold - der Druckereiaewaliigcn stehen .

Der Verli ' - « Gauvorftand denkt ebenfalls wesentlich ander » ,
wenn er schicibt :

»Sollten diese Zeilungen welker derartige Unterstellungen
und grobe Unwabrheiten in die Oesfentlichkrit zu bringen suchen .
so werden die Gehilfen gezwungen sein , gegtn solch «

offenbare « Lügenmärea sich zur Wehr zu
setzen . '

Und nun wollen wir den Gauvorstand zurückführen in die

Zeit der schärfsten Lügcnlampagne während des Kainpfcs der
Metallarbeiter . Damals beantragte in einer Geiicralverfammluiig
der Buchdrucker ein Genosse , daß « S höchste Pflicht der Buchdrucker

sei , den kämpfenden Klafsenpenosscm zu Hilfe zu eUen durch
Slöllegung ' der gesamten Putze , um den Lügen , Niederträchtig¬
keiten und Verleumdungen Einhalt zu gebieten . Denn bei dem
Streik der Metallarbeiter ging « «S um d « S Wohl und Wehe der

gesamten Arbeiterklasse . WaS geschah damals ? Schallende
Heiterkeit bei den meisten Delegierten ! Der Gauvorsitzende
M a > s i n i sprang trotz seiner AlterSbcschwerden wie von einer
Tarantel gestochen vom Stuhl « auf und erklärte , » daß sich die

Buchdrucker , die Pioniere de ? Arbeiterschaft , nicht verkohlen
ließen ' . Der Kampf der Metallarbeiter war ei » Kampf im

Interesse der gesamlen Arbeiterschaft , daS werden auch die Buch -
druckcr heu ! « einschen , und unter feinem Ausgang leiden auch
heut « die tariflreuen Buchdrucker . Er war die Ouvertüre de »

zur Niederwerfung der Arbeiterschaft ausholenden� Kapitals . Eine

Stillegung der Presse in der damaligen Zeit wäre rm Interesse
der gesamten Arbeiterklasse gewesen , damals lehnten der Gau -

vorstand und die Mehrzahl der Buchdrucker den Vorschlag a ' S

» Wahnsinn ' ab . Heute , da ein kleiner Teil der Arbeiterklasse
in einer Bewegung sich befiudct , greift der Gauvorstand , an der
Spitze Massini , den Gedanken wieder auf . Wir begrüßen
die Auslassung des GauvorftaudeS . bedauern aber außerordentlich .
daß, wenn die Buchdrucker etwa » im Interesse der Arbeiterklasse
tun sollen , kläglich versagen . In unverständlicher Perblendung
amd Kurzsichligtei ! ist für die Buchdrucker bei allen Fragen , auch
in puncto Soiidarität , doS BerufLinleresse ausschlaggebend . Sie

berücksichtigen außerordentlich selten , daß der Kampf anderer

Arbeilerschichtcn auch ihr Kampf ist . daß n » r die Arbeiterschaft
al ? Klasse da « Kapital niederwerfen kann . Nngestraf ! und ohne
schädigende Wirkungen aus die ganze K- lasse kam » sich keine

BerufSgruppe ans der Phalanx der arbeitenden Hände und der
schaf ' cnden Köpf « ouSschlieHon .

Haben dies auch die Buchdrucker in gänzsicher Verkenn » ng
der Lage getan , so rufen wir ihnen doch am Vorabend «ventueller

, schwerer Kämpfe zu . ihr Kampf ist ein Teil de » Kampfe » deS
um seine Befreiung ringende » Proletaeiat », die klassenbewußte
Arbeiterschaft wird geschlossen auf der Seite der Buchdrucker stehen ,
trotz der Hetze de » bürgerlichen Pressemobs , weil die klassen -
bewußte , revolutionäre Arbeiterschaft noch lanae nicht die Hoffnung
aufgegeben hat . daß sich auch die Buchdrucker wieder au » den

Fesseln der Hannonieduselei und Knechlseligkeit befreien und sich
auf den Boden de » bewußten Klassenkampfe » stellen .

Die neikm Teuenmgszulagen für Metallarbeiter .

Infolge der rapiden Steigerung der Lebens « nnd Bedarfs -
ar . ikel tfah sich die OetSverwaltunz Berlin veranlaßt , an bei
Verl >and Berliner Metallindustrieller wegen Bezahlung einer

neuen Teuerungszulage heranzinreien . Die Berhandlungen
haben folgendes Ergebnis grzciiigt :

Für Männer über 18 Iahe « : Weitere Erhöhung
der Tarifsätze um vll Pf . Die bisherige Tariferhöhung von
30 Pf . bleibt auße - rdem bestehen .

Weiter « Crliühung der Teuerungszulage sSchichtzulage , Die

Neb. ) siit die Ehefrau pro Woche um 3 M. Dir visherige Tcnc -

ruagSzulage fSchichtzulage ) für die Ehefrau in Höhe von 3 M.
bleibt bestehen , sodaß di « nunmehr zu zahlende

Teuerungszulage ( Schichtzulage ) 0M . proWoche be¬

trägt .
Weitere Erhöhung der Teuerungszulage sSchichtznlage ) für

jede » Kind unter 14 Jabren um 6 5W. Die bisherige Teuerungs¬
zulage van 3 M. pro Wo,he bleibt bestehen , s o d a ß di « nun -
mehr zu zahlende Teuerungszulage ( Schichtzulage )
13 M. pro Woche beträgt .

Die seither an den Arveiter selbst gezahlte
Teuerungszulage ( Schichtzulage ) von v M. pro
Woche kommt in Fortfall .

Bei Umrechnung der Akkord « auf die neu « AkkorWasi » soll
auf jeden Fall eine Erhöhung von b Prozent eintreten , auch wenn
die bisherige Ablordbafi » höher ist »l » die torifmäßige .

Für Frauen über kS Jahr « der Klasse B2 :
Ttri stich Oö Prozent de » erhöhte » Männersatze » . Weitere Er -
höhung der Teuerungszulage lSchichtzulage ) falls der Man » nicht
berufsfähig ist , sür jedes Kind unter 14 Jahren pro Woche um
ll M. Die bisherige Kinderzulag « von ll M. Pro Woche bleibt
bestehen , sodaß die nunmehr zu zahlende Teue -
rungSzulage kSchichiZuIagc » 12 M. p r o W o ch « b e t r ä g t.

Die seither an die Arbeiterin selbst ge »

zahlte T e u e eu n g ö zu la ge ( Schichtzulage ) von
li M. pro SS o ch e kommt i n F o r r f a t l.

Für Frauen der ' Klasse öS : Weitere
�Erhöhung

der Tarifsätze rnn 45 Pf . Die bisherige Tariferhöhung von
20 Pf . bleibt außerdem bestehen . Die Kindcrzulage wie für
Klasse B 2.

D i e seither « » di « Arbeiterin selbst gezahlt «

Teuerungszulage ( Schichtzulage ) von ö M. pro
Woche kommt in Fortfall .

Jugendliche beiderlei Geschlechts : Weitere

Erhöhung der Tarifsätze für Jugendliche im Alter von 14 bi »
IG Jahre » um 25 Pf . , im Altar von 16 bis 13 Jahren um Sä Pf .
Di « bisherige Tariferhöhung von 10 refp . 15 Pf . bleibt bestehen .

Die seither an die Jugendlichen gezahlte
Teuerungszulage ( Schichtzulage ) von 4 M. pro
Woche kommt in Fortfall .

Lehrlinge : Die Lehrlinge erhalten unabhängig von

ihrem Alter oder der Dauer ihrer Lehrzeit eine Erhöhung der

bisherigen Sätze um 10 Pf . , so daß die Bvrgütungen neuerding »
betragen :
im 1. Lehvphr pro Stunde 45Pk . fcn 3. Sehrjahr pro Stunde 8G Pf .

,2 . . . . 60 Pf . . 4. . . „ IM .

Obige Erhöhungen der Tarifsätze und Teuerungszulagen
( Schichtzulagen ) treten in Kratzt mit Beginn der am
2. März 1020 folgenden Lohnwoche .

Zum Streik lm Herren » nnd DamenmakschneDergewerb «
Grod - Verlin .

Der am Montag beschlossen « Strei ? stand am gestrig «, !
vierten Streiktage durchaus günstig . Eine ganze Reihe Arbeit -
geber hat die Forderungen der Srerkenden oeivitlipt . 171 Ge -
fchäfte mit N- ill Arbeitern und Arbeitma - nen arbeiten bereit »

zu den neuen Bedingungen . Wiederholt werden von den be »
. willigten Firmen ArbeitZlrafle vcrlangi . Die Streikleitungen
! find angewiesen , solchen Firmen die gewünscht « Zahl van ?l rbeitZ -
i kräflen ausuioeisen . Den Arbeitskräften tft es egal , ob sie ihren
�Tariflohn in einer . Adav - Firma ' oder in riner anderen er -

halten . Sollt « per . ? ldav ' nach dem, Stand des Streiks gewillt
fein , dem Kampf weiter fortzusetzen , so wird eines TagcS fü »
die Firmen des Adavs überhaupt nicht �mehr die Möalichkeit be -
stehen , ihre Betriebe wieder zu öffnen . Di « Streikenden sind
nach wie vor fest entschlossen , ihre Forderungen durchzusetzen .
Nach unS gewordenen Milteilungen hoben d- e Arbeitgeber in
ihrer Versammlung , schon bevor die Arbeiimehmer Eiellung ge¬
nommen hatten , den Schiedsspruch abgelehnt , lim so mehr sind
unsere Kollegen gewillt , ihre Forderung durchzusetzen .

Nach wie vor ersuchen wir insbesondere d. e in der feineren
Herrenkonfektion bcfchrftigten Arbeitskräfte , « im wachsames Aug «
auf die ihnen übergeben ? » Stück « zu haben . Jede Streikarbeisj
aus Herrenmastgefebäften muß Mruckgewiesrn werden .

Im Arbeitgeberlager krieselt », »ine Reihe van Adav - Jirmeo
hat den Tarif unterzeichnet , andere werde » folgen .

Streik in den N Udersdorf er Kalkbergen .
Di « Arbeiter der RüderSdorßer Kalkbergwerk « haben in ge »

heimer Abstimmung mit 1370 gegou 101 Stimmen den Streik
beschlossen , da ihr « Forderung auf Erhöhung de » jetzt 2,30 Mark
betrogenden StundemlohmcS um 75 Prozent nicht bewilligt worden
ist . Die Unternehmer haben die Verhandlungen erst 214 Monats
hinauSgeschleppt , um dann eine Zulage von 25 Prozent anzu¬
bieten , WaS die Arbeiter aber avlehnteit .

Trovdem di « Arbeier sich erboten Haber ». NotstamdSarbeltrn
zu verrichten , ist die Technische Rvthilf « in Aktion getreten , fällt
also dem Streikenden In den Rücken . In einer Versanrmtnna
wurde energisch dagegen Protest ert und zun , Ausdruck gebracht ,
daß man sich auch durch da » Eingreisen dieser RauSreißergarde
nicht davon abhailleu lassen werde , den Kampf atiSzu fechten .

Wa » sagen die Rechissozialisten zu diesem Eingreifen der
Technischen Nothits « in eirnen wirtschafilchien Kampf der Arbeüer ?

Zur Lohnbewegung der Binnenschiffer .

�Zu dem in der Morgenausgabe der . Freiheit ' vom 10. März
veröffentlichten Artikel . Proteststreik in der Binnenschiffahrt
sendet ua » der Zentralverband der Maschinisten und Heizer ein »
Zuschrift , in der «S u. a. heißt : . ES ist unrichtig , daß die er -

drückende Mehrzahl der Sch�flSiuamisi asten Mitglieder dcd
BinnenschifferverbandeS sind . Di « Maschinisten und Heizer in
der Binnenschiffahrt sind zu 03 Proient im Zentralverband der
Maichinislen und H" izer sowie BcrufSgenossen Teutschland »
organisiert und ist dementsprechend auch nur der Zentralverband

11) Der Sternfteinhof .
Roman von Ludwig Anzrngruicr .

Jftg , weil du daZ vino rtzit konnst . . soll ich' s himmelweit
dndere können l ' muruteibc die Klcedmderin . „ So sein die

sttznderl Bon isinu orsten Seine i an müssen sich die Eltern

in sie schicken . Tos klein bisse ! Folsiamkoit , was g' rad ' nur

die Zeit , von wo ' s d' Klndersckiich ' antun , bis Ivo sie ' S ver¬

treten haben , n- ebenherlaiirt . is gar nit der Ned ' wert . Ska ,

woll ' n' s einmal iiberMasen . Gu ' t « Nacht 1'

„ Gute Nacht , Mutter / sagte Muckerl und zog . tief em -

htmynd . die Decke cm sich.

Tie Klecbinderin begann nun ein ? ernste Selbsten
ilu halten . Wozu war auch daS leidige Gezänk ? rückt ?

sie sich vor . — Bin dock) nit gar so alt . daß ich mir nirniner

dorstell ' m könnt ' , wie ein ' m jung z ' Mut is . Wavui » will

ich H« . » gegen ' n Wind häu - sew wird mein ' m Dtib ' n tie Tirn

derlridcn , otrw der er nit sein nrag . statt mich z' sreil ' n, daß

sie ihn , gut is ? Weil ick) nit will , daß ern ' m andern g' iallt .
was mir nit , nnd eigentlich Hab' ich ' s doch nur gvgen d» e

»lt « Zinshoserin . die hat nie was tauat , ober waS kann die

Glinge für ihr ' Mutter ? Muß ' S justdcrselben nackprten ?
ktvoilzbrave Eltern hab ' n oft sck ) l «hk?eralt ?n« Kmoberi ,s
kau» dack ) airck ) eininal umkehrt der Fall sein . Wenn d' Helcn '
«rst da im HcucS sein wird , wo ' S nix Unreckst ' s sieht , nocl)
hört , und sie laßt sich bvdeuten . gar so unlenksane wird sie
ia niil ( ein , worum sollt ' sie nit a brav ' Weib abgeben , für ' n
Zuckerl schon gar . der g ' wiß a braver Mann wird ? I Eher .

VIS nitl Ader all ' dös Hütt ' ich vorhin bedenken soll ' n. statt .
öaß ich unvernünftig mich rn dtHitz ' red ' , bis ich vor Gift
>' nd Gall ninrnver ausweiß . Bin doch wahrhaftig «cht o

bösartig' , eigensinnig ' alt ' Wcibl —

. . Muckell . " rief sie halblaut , . ichllasst schon ?"

„ Nein , Mnitcr . "

» Ich denk ' jnst . duß wer der Lvrt ' F ' red ' und Zwischen -
lsllgerel ein End ' macht und di « Sach ' fern schicksam cin -

I?delt. Sürst ' wohl g' ralrn sein , die Zinsl )oserlscl >en zu ims
i I<rdep. Taugt dir ' S. so hätt ' ich nix dagegen , » vsina hu ' »
� «lchstl -K

„ Ja . Muttter . "

Mehr iagte er nicht , ober darüber , wie er eS sagte , war
di ? alt « Frau rocht vergnügt .

• »
¥

So fanden sich denn am Sonnstagnachmittag die vier
Leute im Klecbinderhäuiel zusammen . Die beiden Baue -
rinnen saßen sich gegenüber und sagten sich weder Liebes
nocki Leides , sondern sprachen vom Wetter und vom Wirt -
ichaften : die Kleebinderiu . ihrer Ueborleaenheit bewußt ,
rodete ein IrmgeS » rnd brevleS , und die ZinÄMforin , öfter
velistechleiil ) geihnenid . warf Kunzes und Schinales dazkvrsckfc ' N.
Helene bezeigte sich mehr respektvoll , als freundlich , sie sah
meist vor sich nieder , selten blickte sie nach Muckers , der ihr
yegc ' iiüber saß und kein Auge wandte . Er war der einzige ,
den die Langeweile nicht anfocht , weil er sich gang rückhalt -
loS zufrieden und glücklich fühlte .

Vom nächsten Tage ab gabt e ? im Dorfe für auSge -
macht , daß niinmehr alles jstmschen dem Kleebinder Muckerl
und der ZinShoser Helen ' in Nichtigkeit sei . Die Dirne
blieb sich übrigens in ihrem Verhalten gang gleich , was die
alte jVleebinderin veranlaßte . immer nachdrucksamer mit
den , Kopfe z » schütteln . Es eilte der Helen ' gar nicht , sich

bei der Mutter Mucker ? ? einyufckMeickxtln , sie suchte deren

Umgang nicht und hielt ihr bei Begegnungen gleichmütig
stand , so wi « sie auch die Neigung des Burschen weder er -
mutigte . nock > ablehnte : ja . einem weniger Gutmütigen hätte
sie sickjer daS S- bcrrkcn verleidet , sie verstand sich zu keiner
Bitte und zu keinem Danke .

Hatte sie Kleider oder Schuhwerk «chgetragon , fo sagte
sie zu Muckerl : „ Nun . schau ' eumicA . wie schnell da » rumiertl '

Sein doch recht betrügerisch ) « Leut ' , die so waS verkaufen
mögen und du laßt dir aich alle schlechte War ' aufhängen . "
Lder wenn eS sie nach irgend etwas verlanatc , einem

Cchmuckgegcnstande und derlei , so fragte sie : „ Meinst nit

auch , daß das schön war ' und mich kleiden möcht ' ? "

Er suchst ? dann bcsiere Ware und auch das Schöne und

Kleidsame herbeizuichafsen .
Sie schlug es dem Muckers rundweg ab , sich von ihm

nochmal in das Wirtshaus führen zu lasten . Cr tauge ebm

nicht unter Leute und darun : ,d « S schwer , mit ihm unter

ihnen zu sitzen . Am . siirckstag aber — daS verspricht sie
geht sie mit ihm auf den Tanzboden .

„ O. du mein Gott . " klagt ? die Kleebindcrin , „die Dirn '
bat ein ' Stolz , wie ich nie ' glaubt Hab ' und je » whr der
Bub ' nnterduckt , je stolzer tut sie und mit allem stellt er sich
iptsrieden . "

Er stellte sich nicht zufrieden , er war eS wirklich . Lieber

wie eine , die sich z ' gring acht ' t , muß ihm doch die Dirir '

sein , die sich vielleicht ein bissel z' hock , halt ' t , aber dock ) nit

gut für ihn . Nein , das tut sie nit . Er weiß ja . was

ihm auf nächste . siirckwcih ' bcvorsicbtl
ES war noch ziemlich lang « bis dahin .

V.

Daß schone Mädchen gern . » unschTinbare rwben sich
dulden , dürfte nickst schwer zu erklären sein und daß letztere
lich den ersteren aufdrän,wn , bat leinen Ernnd wohl darin ,
koeil im Umgange mit einer sa viel Umworbenen virliciti -
aerr Aufschlüsse über daS z » erwarten stehen , was nun ein -

mal der großen Mehrzahl der Men ' chn das In - teressantests
im Leben ist und bleibt , über das Lieben und Geliebtwerden .

Daß sich die Minderhübschn dabei auch mit der Hoffnung
trügen , gelegentlich einen der herzwunden Abgewiesenen für
sich in Beschlag zu nehmen , mag im allgenieinen wohl nur

eine boshafte , durch nichts begründete Anschuldigung fein .

Unter den Dirnen , die sich zu Helen ' gesellten , war

auch die Mahner Sephorl . Di ? Harthändig ? urit den

wundernden Airgen wüßt « sich einzuschwoich ?. ' », . sie prieS lo

rücklmltloZ die Sckstinheit der Kamerodin , und andcrntrilS

wußl ? sie den Muckerl nickst genug zu loben , so daß sie cS

nur pechtlchassen fand , daß di « Schönste nickst mit einem der

g' imnn ' Vauorsleut ' . fondern mit einem so Kunstfertigen
und A» sbündigen hausen wolle ; was ganz angenehm zu
Höven war . ,

Sephrrl feiffe a>pch mit Helene die neidische Dewiln «

dornng des Slernstrinhofes , während all « andern da imtcn

am Fuße des - Hügels sich mit dem goiteutgchrtzkn Unter »

schiede zwisck >en Reich und Ann zufrieden gaben und von
keinem WünWtütcho » tramuton , daS sie aus den Gipfel
verjetzei » kömitze .

' " ' " '
. V�rtjetzung solgt-l

�



Di ! WcusrerhöyLng auä ) in Ch<lr ! »! teubu ?g beschloffen .

ter Maschinen vnd zust ?! n?>?g, V. e ? o ? n - vnd Ar ? ' ? ! ? . �Tr�si ' ??? VerfrctrrS tcS TescHeA .
I . oingunacn für die Maschinisten und Heizer in der Ainncnfchii ' - - Parteien waren ständig gespalten .
fuhrt abzuschliesten . Tie Verhandlungen hierüber beginnen a . n
llü . März . Ferner ist es unrichtig , dast der Binncnschifferverüand
einen Vertrag hat , welcher am 1. ilpril d. I . adläust . "

Unsere Ansicht ist die , das ; der Verband der Binnenschiffer ,
der , wenn auch nicht die Maschinisten und Heizer , so doch aber

den gröstten Teil der Boo ' Slcute zu seinen Mitgliedern zä ' !t, ru
den Verhandtungcn zugelassen werden urug , wenn er es wünscht .

Die RegkernngS »

In der Ciadwerordneienversammtung vom Mittwoch wurde
der Antrag dcj Mazistrars , den « teuerzuichlag um öt ) Prozent
zu erhöhen , ohne Antschugberalunz m t Mehrheit angcnom »
» reu , naodem der Kämmerer daraus hingewiesen hatle , last dir. . . . . . . . . . . . . .

lotgtmtt der Siecht Md' . rrch sehr geNiien ifäiie , datz im Herbste
des vorigen Jahre ? LtZttX ) Zentner jtartofsetn , die für Lichten -

berg bestimmt waren , erfroren sind . Die Neichs ' artosse . stelle

habe aber 10 000 Zantner dänischer Kartoffeln zugesagt , so daß
OT.« »v!-* «*• f*yet * "D&it ifvr»r dvpn Histp?»

SPuchfcruiferftrcif in SSotmS . ceu arwnnrrsrag uq
da » ganze Druckereipersonal d. r Wormser Zci . ungen im Aus .

stand - , die Zeitungen könwen daher nicht erscheinen .

Die Krankenkassenangestellten nahmen in einer gut befuchicn
istersainmiung den Bericht üvcr die

t . vcr ! versicheru . igsamt über die beiderseits
entwürfe entgegen . Das Verhandlung ?
Einigung über die Tarifcntwü ' rse nicht zu er -

zielen war . Es kam dagegen eine provisorische Ver »
einbar ung zustande , wonach dcr alte Tarif Geltung behalten
soll bis zum Abschluß des neuen Besoldungsgesetzes für Reichs - ,
Siaais - und Kummunaibcamte .

Nach dem neuen Besoldungsgesetz soll dann der Tarifverirag
für die Kranleniassciiaiigestellten abgeschlossen werden . Es soll
jedoch zu den bereits goz - hlte . i Teucrungs - iischlägen für Ver «
beiratete ein erneuter Zuschlag von IVO Mark , für männliche
linverheiratete 126 Mark und für wcibkiche Angestellten 100 M.

pro Monat gezahlt werden . Dict ' eS Abkommen bat Geltung vom
1. April 1020 . In der Disiussian wurde allgemein betont , daz
daS Abkommen völlig unbefriedigend sei , eS müsse abgelehnt ,
und die Branchenlcitung be - iiitragt werden , in erneute Verstand -
lungcn einzutreten . Die Abstimmung ergab jedoch , daß da ; Ab -
konitnoa m. t 317 gegen 206 Stimmen angenommen wurde .

Er stich u - ig durch die Erhöhung der Provinzialstcncr . der Kohle » »
.! preise und einiger sonstiger in den lrtzten Wochen eingetretenen

Seit Donnerstag befindet sich Ausgaben unvermeidbar geworden sei . Die unabhängige Frak -

Ä' t . UU) *üuu | *4/ trv.i r. -v. nw. v
da er als Angestellter de » Magistrats gteichzoitig Prchargcschä,t «

gewachst habe .

lion hatte AuSschußberatung vertanzt , da die wjderppruchSvolle
Haltviig des Magistrats den Eindruck hervorgerufen habe , als
ob nicht nur sinarzpolitische Motive für seine bisherige Haltung

f», imS Kit ft «» hirif1 S�riifiiTlrt

mindcttf miltcltc Bevölkerung . Heber den Antrag deZ Au !

schusseZ hinausgehend statt « die unabhängige Fraktion beantragt ,

daß Kinde . » bis zu sechs Fahren die verbilligte Milch go- . vührt
werden solle . Obwohl im Ausschuß bei den bürgerlichen Frauen
sehr starke Stimmung dafür war , wagte es im Plenum keine

von ihnen , ihn zu unterstützen . Die eindringlichen Worte der

Genossin Nemitz , die daZ soziale Gewissen der Besitzenden auf -
zurütleln suchten , hatten ebensowenig Wirkung aus die Abstim -

inung als die Anklage , die Genosse Hertz gegen den engherzigen
inatenelle » Standpunkt , drS DiagistralS und dcr bürgerlichen
Mehrheit richtete . Obwohl die Uusdehnung dcr AllerZgrcnze im

HstchOialle eine Belastung von 300 000 Mark bedeuten würde ,

beugte sich die gesamte bürgerliche Mehrheit dem Widerstand
d- S Magistrats , so daß der Antrag der Unabhängigen in nament -

licher Abstimmung mit 36 gegen 33 Stimmen abgelehnt wurde .

Daß in derselben Sitzung auch d e Vorlage deZ Magistrali
über die Selbstbewirtschaftung des Nieseiguts von8 . E. G. Hennigsdorf . Die Listen für gesammekte Gelder

lieaen am Montag und Dienstag , 16. und 16. März , vormittags �derselben Mehrheit in den OrkuS griuorfen wurde , zeigt , daß bei
v bis 12 Uhr - nochmals zwecks Einziehung auS . Streiklokal ! ihr d. r englwrzigsde Eigennutz ste ! S über d e kommunalpolilischon
Lothringer Straße . Die sich auch dann nicht Meldenden können ! Interessen siegt . Weder der Hinveis auf d e Aufgaben der Sicht

wegen der Verrechnung später bei dcr Auszahlung nicht berück - �zur Siehorung dcr Ernährung ihrer Bevölkerung noch die Ta fache .

fdaß der jetzige Besitzer Riescngewinne erzielt hat und bei

Verlängerung dcS Pachtv . - rtrageS weiter erzielen wird , die drr
sichtigt werden . Montan , 10 Uhr vormittags , findet im, Streik
lokal eine wichige Versammlung stalt .

Groß - öerlin .

Das neue Dcrlkn .

Der 17. Ausschuß der preußischen LandcSvcrsammli - ng über
die Bildung einer Stadigeineinde Berlin beriet gestern über den
letzten Paragraph und beschloß einige neue UebergangZbestim »
mungen . Zu einer längeren Debatte führte die für Berlin be »
sonders vorgesehene einheitlich « Schuldcputation . ES blieb aber
bei den gefaßt « » Beschlüssen , nur sollcm auch Bezirksverordnete
gewählt werden können . Bei der erstmaligen Wahl sollen auS
der Kriegsgefangenschaft Zurückgekehrte , in den Lazaretten
liegende und rentenbeziehende KriegSlw ' chädi - gte , die noch nicht
ein Jahr am Orte ansässig sind , daS Wahlreckst haben .

Die Bezirksgrenzen für Berlin wurden den Vorschlägen des
Berliner MagistralS entsprechend festgesetzt . Danach wird Berlin
in sechs Bezirke mit sechs Bezirksämtern und sechs Bezirkivcr -
sammlungen eingeteilt . Die 20 VcnvallungSbezirke werden zu
IV Wahlkreisen zusanrmengczogen . Der Termin für da ?

Inkrafttreten des Gesetzes bleibt der 1. Juki . Es sind aber
Bestimmungen getroffen , wonach schon vorher alle Vorbereitungen
sherbeigeführt werden .

Das ganze Gesetz wurde mit 11 gegen V Stimmen ange¬
kommen . Das Zentrum enthielt sich der Stimme , da es die

Fraktion entscheiden lassen Nrill .

Nach dem Gang d«r Tinge ist mit der Annähme deS Ge¬

setzes zu rechnen . Es ist beabfichstigt , das Gesetz noch vor den

Allgemeinheit entzogen werden , konnten an diesem Ergebnis etwa »
äniern . Bere chnend vor es . daß der Magistrat sein : Vortage
nickt verteidigte , sondern schwieg . Er wurde deshalb dam Ge -
nossen Hertz heftig , angegrisfcn . da da - Recht des Magistrats
jederzeit in die Deichte ciitgrcise » zu dürfen , auch die Pflicht
zur Verteidigung ferner Vorlagen bedeute . Sehr errrgt aat .
ivortclc der Llwrbürgermeis . ' er , dem dieser Hieb auf seine Liebe -
dienerei g geuübee den Bür - erl�chen sichtlich unangenehm war .

Ikeberhaupt zeigte dieser Veväuf der Sitzung , in der noch e ' ne
Reibe von kleinere » Vor ' agen erledigt wurde , daß die bürgerliche
Mehrheit und der Magistrat Cbarlottenhurg webr von dem Be -
streben geleitet sind , den Geldbeutel der Besitzenden zu schützen , als
d. e sozialen Ausgabe » der Kommune zu erfüllen .

Die juristische Sprechstunde fällt bis auf weiteres auS .

Erbauliches aus Lichtenberg .
Die L' chtenberger Siadtveeordnetenv - rsammknwg heschäcktigte

sich am Donnerstag u. o. mit den geradezu fkandalS ' en Miß -
ständen in der Lebenimitteldersorgung , die für die Stadt ge -
gelaufener B. sck iverdc » eingesetzte Komi » ssion ha !
festgestellt , daß der ehemalige Leiter des Lebens -
rnittelamtS Dr . Inge durch teilwei ' e übereilte Ein »
kaufe und eine nickst einwandfreie GeschäflSgebarung die außer -
ordentlichen Verluste verursacht hat . U. a. verlor die Swdt du ch
einen Einkauf von 6000 Zentnern Mohrrüben übe « 1000 000 M.
Der Vortust beim Obit - und Gemüseeinkauf betrug nnh ' zu
160 000 M. . bei einem Fei gen geschält in Höhe von 1>>0 000 M.
gerade die Hälfte , nämlich 00 000 M. Ein Käsegeschäft brachte
einen Schaden von 30 ( 00 M. und ein Marmeladen�eschäst einen
solchen von rund 10 000 M. A» dem zur Zeit noch in den städii -
scken Lagern befindlichen Backobst dürft « die Stadt etwa 100 000
Vkark einbüßen . Weitere Verlust « sind durch die Hergabe von
Vorschüssen an Leute entstanden , die nackcher nur ganz geringe
Mengen zu liefern iim ' Ianve waren . Der Kommission ivar wen r
ausigi - fallen , daß «ine übermäßig große Anzahl von Altesten für

Da ? NnterstützungSkomttee der Groh - ? erl ! ner Arbeilerfchast
wird am Sonntag , den Iv . März , abend » 7) 1 Uhr , Schickler -

straße 5, den Obleuten der Betrieb « Rechnung legen , auch soll
die Wahl von KommissionSmhglietern erfolgen . Zu diesem

Zweck ist e» aber notwendig , daß die Obleute der Betriebe «r -

scheinen . Die letzte Sitzung mußte wegen geringer Beteiligung

vertagt werden . Bei der Wichtigkeit der Sache für die großen

Opfer der Bewegung soll ' en die BetüebZobieute die Sitzung
unter allen Umständen wahrnehmen .

Zur �r! eich . . rn ! ' z des tcrlch « der Laubenkokonisten werden

von beute , den 13. ob , zwei neue Züge auf der Strecke

Schlcsischer Dahnhof —Werneuchen eingelegt . Beide Züge v. r -

kehren nur an Werktagen , und zwar Zug 710 , ov Schlejischer
Bahnhof , Wrie « n ? r Babn�eia . 4,00 , au Werneuckvn 5 07 nach¬

mittag ? . In der Gegenrichtung wi d drr Zug 706 . bisher nur

zwischen Tiesenße und Werneuchen , nach DcrNn durchgeführt
ni > Werneuchen 8 00 voven ttagS , au Berlin 8,50 vormittags . —

Im Sonn - und FesttagSverkcbr werden die Züge 71V und 716 ,
bisber nur nach » ud von AHrenSfeide nach und von W- rnenchea

8,10 Ubr und a' > W- rne " « b - n 4,14 nachmittag ? , an B- rlin V. 13 .

gefahren , ab Schlesifcher B- - bnbof 2,00 nachmittag » , an Wcrneuchea
Da ? scheint völlig unzulänglich .

Echbnrherg . Elterucheiräte und Ersachleutek Sonnabend ,
den 13. März , abend - » 8 ) 1 Ubr , im SiemenS�Ähmnasinm , Hoben »

ftuufen - Ecke Münchener Straße ( Z - mmer 120 ) spricht Dr .

Löwcnstcin über : Wie wirkt ein U. S . P . - EUerorat .

fe�ergmi ! ' LZla ! eider .
Reknlch . endsrf . Die auf Llt «r,barte Abschnitt 4 trnd Jog ? nbktchen ?

karte auszvgebenb » kondenfle le Milch kann auch In den Aonsmn »
geschälten geholt werden , und zwar e folgt die Ausgabe auf die stu -
gentlichenkart » gegen schräg « Abtrennung de » Lnmclde - Abschnitte »
Nr. 50.

Hennlgederf . Am Connabend : 125 Gronnn G- Ltze oder Gersten »
flocken tA v) , 220 Eromm Eraupen tA. ») . 250 ® omm Haseislocke »
( A. C) . Str . Bietwlog : 500 Tramm N dein lA. 6) . Auf betonde cn S3e«

zugzickei - sär Kinder bis einschließlich 11 Lebensjahr S Pakete KekS .
Am Niitwoch 00 Gramm Togo sA. E. 15. ) .

Ww den ürroniTflnoncn .
)

18. Dkstrkbt , 3. Abteilung . Montag abend 7 Uhr Abteilt ! ngb- ner »
fanimlung in der Echulaulo Tegeler Straß « 18,20 . Tagesotonungi
Vortrag , Stellungnahme zum Neorganisationsstatut und Wahl de »
Delegierten

Chartoltenburg . Montag abend 7 Uhr Sitzung der Eladtverord »
netenfraKIIon lni Roihaus , Zimmer 301 .

Neukölln , Agilolionsltouiwilston . Bolllltzung heut « abend 7 llht
bei stlscher , Mitnchener , Ecke Ifarstraße . Dazu sämtliche Genossen , dt «
an der Landagllalion teilgenommen haben . Polilisch « Kommissio »
heule 7 Uhr obeird Sitzung im Parteibu - eau .

E' chivalde . Sonncd - nd abend 7 Uhr Zahlabend ( Gineralretssm »
lung ) im Lokal wtr Llndncr , Vahnhosstiaß «.

vereks ? a! ende ? .

Oslerferien im Plenum zu verabschieden . Am Mvniaq trstt eine ! di « Gewährung
�

von Krankennahrung ausgestellt wurde . Ein

Redaktionskommission zusammen , um da ? Gesetz nach der tech » s ItJl
�rhrr�n Bian iintVre Seit » aJrtßlrniTe ! und dadurch die nette Summe von 36000 M. jährlich e t. .

n, cken Seite zu uoerp . usen . Ton un,ere . «>. t e grhort G>- no, >e Die Kommission be ' chloß , den Mag st rat zu ersuche ».
Leid derselben an .

Die von der Kommission geleistete Arbeit war eine sehr

mühevolle und schevicrige . Wiederholt stand das Sch ' ck ' al des

Atteste dieses Arztes nicht mehr anzuerkennen .
Der jetzige Leiter deS LebenSmittelamteS , Stadtrat Wihke

Gesetze » auf Messer » Schneide . Oft entschied die eine Siimme sichlLto » nachgehen werde . Er teilte mit , daß die Kartosfelver »
(11. S . P. ) . erklärte , daß der Magistrat allem Verfehlungen rück -

rt .> f».«V» dt�xt-Se» fC«- ♦Xtfio ♦»»t ♦ h/Vtt S fX � t rrtTo*."»f -

tt . s . P. ' kfrakNon der rerelnlguiz foz. Lehrer . Sitzung anl
Sonnlag vormittag It ' l Uhr Lehrervereinohau , ( Zimmer sieht an der
Tafel am Eingangj . lageoovdnung : Orgonisotioa unserer ii . tera «
deiräl «.

Typegraxhtsch » Beretnlgung Berlin . Sonntag , 14. März , von 10 dt «
3 Uhr im Berltn »! Klubhau ; , Lchmstr . 2t Attsstellung d«' Entwüts « au »
dem A- rtlbewerd de » . 1. M. " - Kalender . Vortrag von Zieinde . Leipzig -
Im Anschluß ! « t ßerordenllich « Generolreisr/mmlung .

DeranlivorUich sür die Redokiion : Alsre » Wielepp , Neukölln .
Berlagsgenossenschasl „Zteiheil " , e. G m. b. H. , Berltn . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagogesellschasl m. d. H. , Cchiffdauerdamm IS-

tl & dilanhz ' jh
Zahle fHr K' ipfer , Messlotr . Rio' . Zink die höchsten Preise .
Jkichax - d ( ieerke , N eultolin , f�inz - Handiery - Str . 39 .

M inlied des Vereins der Altmetalihändler ( iroB - Berlin .

"1 LumpenSabrik S . SchcSiicl |
Fz ,atilt Scltneidern für lecke Art Wolluninen Enero «- |
/ ! Crei «e. Kilo 8 bis . ' 5 Ala . k

Ki , Alarkusstr . 7. Könitrst . 6217 . I

Ausgekämmtes Frauenhaar
xahlt höchste Preise

L. Roscnthal . 4Ue Schönhauser Straft " 5h v. ?!

" . ■j
L. iik

rausna,i >n r i «v<i «t :

Lumpen , fspler n.
Eisen kauft stluili «

an den
bSchtlcn TizesprcUcn

�. SamuElsciin

lietert

�ögeabars
und auf TeiUahluna zu

niau etn Preisen .
Uaruerilche

Wohnunsseinriciilijrrer
Wohnzimmer
Schlafzimmer
t >pei . >ezini mer
Herrenzimmer
groSer Auswahl

Einzelne Ms !

Far' äige KOcben

lesser
Lothrinser Str . 67 .

Ist ©ff @!
zur Damen - und
tierrenbekieiduMK

Pudcrstuüo / Knöpfe

RoiMüon
für Damen u. Mädchen

MaUanfertlKimg

iC . Palzl
J SO 26. Kottbuscr Str . F. •

BERLIN SO 26
Naunynstraße 38
an der OranienbrQcke .
Amt Mofi*7r >' Af�

T. oiz Preisstu z
kauf « zu festen Preisen :

EleStromMore
Oltlcbstroui ü Drebstron

kauft

IngcBltnrliüffaii SdilicliiiD�
Berlin W 9. Linkstr . 10.

Tel. : Datzow 3705 und 8518

FnpScr . . bis 14. 00 Mk. p. tg
Rolqnä . . bis 12, Cd Htp . kg
M�üing . bis 9 00 Fth. p kg
leiCiilQiessnq 7C0lütp . kg
ßlel . . . bis 4. ü£ fük. p. lg
Züik . . . bis 3. 50 »tp . kg

Tarche ,
Bclle - Aillance - Sir . W,

I anz enbccksir . 4. [cti [ kuttt i ' r,
M. Wttincraitt . . He' nliardstr . IIa .

K a s i a
hOclisizHlilend

Kibel , Litzen , Motore
Leitunttsdräbie , Schreib -
maschmen , »owlc sftmtl .
Irksinllaiion materlal .
Eick lr . \ Vfcik «t . Neukölln
Kaubuser Damm 96. C ne.
Schinkestr . Tel- : Mn' . 8 57

Blei 1 Zinn !

Weißmetalle 1
alt « I erie - iinzen . fernti ;
K api . r I Rette aR ! M. s -
. trs1 Alnoslniiimi
kck!e. r«i etc . Qa . rk . - •
bert Plalinl Gold !
M' ibcrl ZabBTebls . «
etc . zu hUctmem T»eez -
p; eis kault

fds ' mela ' l -
EinkaufsltQro

WebcrstrnOe 31
Ales . «-' «.1.

I ■■ . 1 >M» i II IW IIB i
_ lektrlsche
. eitunssdraitte

abel — Litzen
I üynaino . u. Kllnz «ldrähie

kauft hOch» zalileni

SiSbermann
Neu « Kßnlestrasso 32

Feinspr . Ales. 2IIS.

ZUnrlUerzen
alle u. neue , kauii liftchzt -
zahlend

Knrl Alalinowski .
Dir. ilW, Kahsburerr Su. 10.

Kurfürst 3552

I ( upferl3l !un�n,r �fetaile

f ?Cr.
I f> ■' . »- »• W »» � k» >

rickil , auch die bort .
nedtflken , tritnt . m.

arnd«, «lakpntiqr Heut i> sai. jn e
H»»I! -ii ' >"ii >«t . rlen «etd - n an
Nckirrfi-n durch mrinr -Ii tili Ja,, '
irn n . . tau rud . tntu-' !trr . ep>-,inl ,
ttiltrl ae 1 11,3. Sit. 7. 51». Sur

Jlektiirtif� . (tfi . eriur. Sur Rerchr «
InuatiR » «luitciulaamiM «et

«ich H. —, 8 ©-jnrtilclrt 8,75 JK.
C r • 0 3! • I r , f I ,

Der litt so ,

SperialitSt :
Mrserl. Bertttuaw «,

lehüiiwB. r . »« M
schon seil 50 1ahren bei j

iscksien . |
hnä

ü = «
hSs
jNu■' to

Bsrlhe ! ,

Kupfer
Messing
» lel

Zuik _
Metall ahk au !

kault zu HScksiprctie .
Hotore , Kusel, Itzen

Lasermttali usw. kault zu
uniiherbirtba en Tagespreisen

Zuckermann ,
El . « « . « « Straß » 9, vorn II.
■ ■ Norde . 4ttl . ■■

Waßmannstr . 2?,
Im l . aJen .

Altes Ei�en

Zorndorfer Str . 54 >

30

Neue Jakobstresse 20
Ki ' RimaiKiaiiti nstr . 77 - 7ä

fernrul ; Zentrum 5705
OrSS. Hosten werden abgeholt .

m .
N

® 5: CJ

Defrcluns : sofort .
Ä' ter und Geschlecht angeben .
Ausk. umsonst . A. elie «tdii . be t-
be vähne gcs . gcsch Methode .

Idititat In ; k acht j
AIhieben 3 101, KcitziUtc : . UJ . i

Kupfer
Me53ina
öiel
Zink
Zinn
Elsen

Fuciiv� «fe Wild
KatAlers ' raste 10

Uu UaiiuhM Kutkid - i - rJ

w o Z
■o J ffl
S y a

100 kz 100 . — Mark
und (ä' iitiiche Metallt kauft

J . �chs ,
Alte jakobstr . tUr 84 .

Altmefalt
Kupl«' . Me. - Inz ,

AIuslniui . . »lil . Z>nn,Usrn

r 3 •

kauft zu den

hödislen

Ta�esprcison
Sch ! o88erel

NlE�Arißl ,
laJsckreioersJr . 5Sf

Mol, KeMer. Am Mo ItzpL
Auf H�tsnummer « C ten.

lektrlsche Lei «
tuncsürülite .

Kabel . I. Itzen .
Sputen . Uytinmo .
( iräliieu . Alotoren

kauft

Borgwardt ,
rrlnzcnstralSe 51,
Moriizolatt 3363.

Schnellaufbohrer .' Pchni rite feinen . NnturstaM ,
Ciäser . Pelb «hl «n. Qewinde -
bn' . irer neue kauft zu «Her -
hßch - ten Tagespieisen . HSnJ .

i ler trtrapieiae . Ilen et, ei,
Moabiu Kosrcckcr Str . 22.

Sclinillaifbohtr , r,ej3 ,
lecken Posten

b ' s 200 • » Natorjtahi .
Hoizschraubin kauft

F. iüirch Mjrgsnjta' n
nur Lieiste » barg .

WeivlsMÜtür - U- Mtx . IM .

Möbel
liefert

« 5e « ie ? i hrtr |
und aui

Teilzahlung

EnslHcIiß Zgnretifn !
nicke mrker . erstklasske
deutsche Marken , extra

hiillzv . e Trfesni ■se '
Wietxler , ürAsmldatr . 30

H. eko Sek . eislr . 7.

ler Jetztzeit entsorcciieuJ
sehr pt elavt ert :

Wohnzimmer
Schlaf/immar
Spaisezimmer
Herrenzimmer
Farbige Kocne «
Einzelne Mdbel

0. knalle Möbel können
kosten a> lazern .

Llefcte oucli n. »i swSrls
(ritpaB. ' iiki »kai s ttitej .

MÖÖSl- Colli!
GMraiklßrler Sir. 18
5 Min. v. Ale - a»deipl .

Filiale Uackstr . 47 - 48 .
5 Min. V. B i. liesundbr .

vädev ,
Crmmi ond tlla

ZubeLörHil »

Vau( - n Sie im besten b- I

HERHAHH 6EiiT7 ,
PAtlRRAOlt AUS

StcinslraB . - 49 .

! ! ! Ge ! d .' !>
(Hr lede Werlsache Uöcltb�
Anka . fspreibC ?. P andschci '
HMIanten . Ooldge�cnst *' " ! ?
Teppiche . Hiicher usw Wö'
V IcMchsfr . 41 M. fei«

Herr.-Tril(.-(!Eir;il3'
und Hosen Stck . 34 M . �' oe�
Paar 9 a. HM rraBen - �irnifP
Mai UM . Porto e* ra NfCnj
Kein Ersatz . Haltbare V* *
M " roßTratin . Mßncn�
\ V ' l5e Ma Jrrstil ße I.

Stoife ,

Futte sachfn ,

�yoCvv: �
» M

Se f « b « 100 Mt' k ,
Seide . ka"f ' �chn- id " » erschall
\ eu ? NÖtll » Str . S3 . LoJrn

An/Ujrstof Cekoiikurrenz -
lo « MI vi, Infoljre ffinstitfer
Hink tufe nie ner F. ngrosab . l�
Auf Wunsch An' eitiKu « in
ehen . r Wcr� talf Anur Rus.
ReRenfi�er I5ahn ol Mcxarder »
n' atz . n<rcksenii ' Dß3 fäntund -
xwtnzis ucschäilsze t nsuu

ÄChfülKl BUI
Ktr ' dfr . nitiEfi . .

AM - Röc ' ir , * « »

Wink l . F ! l » fP

rerkeuft Sirel ii ' '

Trcs ' ows : raße

= Pello
- t )

Za cke ' Or ? . Ic ? t nie IS ' ' k
Mt — M . H .fcr. 23. - ,

Scba ' wolle bl * ( 0 — M '
Füchse «na . —. Ilt ! s . ,�>
. niarcker tck», . V. ' . lttl -Ir�
iio ' msnnst - . 12. tl ' - ereeb�b-

UketMMl
Zahn 20 sils . ur-J yb
wtnn ecli ' K DOTjIsti . ' l ,

1 üsiieh von 9 bie b k tt >

t he eben , VI' Mnliechncidcrcl

obre Beruf, .
l ., ' 1

' V s t 6 r u n z bei
\ ' \ » ,l ; ron »che «_ 0»

V \ ic' ateefe i - , ckaai
Ezra - a rrzaw -
lud a Slataa er»

. rckn - i»-i et«.
Auch ichckftL Au*.
kunit . Snrecbef .

m I j a v. I— I
■zturt - IuUtat . bHch * rp tn ,
tlliebl n-n alt - ■ ,n Tor) .

Uett ' v' dct IS 2.

1 äsiicii von 9 bi . t» k 1J ,

WciÜ , P. i' Z?r.s' f£285

l5itün5söriiii !.
rarl . r eh «. /r,i�

WWrh ioi«. fi rik ' iÜr �

Spaden Dyrs - rrao -
<2r &hl y I itxca . ( ( ne ' sü
laliorsnvafcrsAäpa kault

RÖßlcr ,
l ! i !>I »d«il . Mlcrjins ' t I.

Rrrrrsitrz !
ahsespielto . »on le ze» brockcne

GömmopfiCRpIttlcn
kaufi Jeden Pon. en,
einzelne Plaittn bis 7 SO «Ue

Caftltfuirt xchalt
notart xu ▼erfiaaf - n,
Vereins ! . . Klavier , T I
Orgt ' - s . Wohnun�sflb�rn
•rrl l,fil «i nbeceprsif 14

Mieleiieisfj
G«br «rac >>s9
VeitlschaStco , Inpl '
usw. höchst/ahlc d K

liuilenstr . ß, l . �
Moabit 31)57.

P«ralJi . i , WacUSft
l ' arScn . Terre »

Urcymanny
Karrowslr 8 H. Sei cnB. II.

an Ria�oaiu»| ( wl Auto .

Splralbolircr
SC mlrselloln n. Natarsia ' l ,
Ftäscr Rel *n!iIej»o sowie a e

Art W- rkze . «r »<ault
Wo thC » M ■thii. Ulnai vtr IG

tlsAtPiccIief iiauia

Ledern -
auf rw- d /czoxene un«- . 3"
füttere Treeors s c

>. Rreiiiier
A. cuiayri - � H VA�e

1
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